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zur Verfügung stehen wird. Aus vereins-
rechtlichen Gründen, ist die Besetzung
von Notwendigkeit. Ohne einen Kassie-
rer ist eine Bildung der Vorstandschaft
nicht möglich.
Interessierte können sich vorab beim 1.
Vorsitzenden Thomas Strebovsky, er-
kundigen. Tel.: 07243 31389 oder per
E-Mail: Vorstand@KV-Ettlingen.de
Termine Sprechstunde: 07.02., 28.02.,
07.03. und 21.03.. Die Sprechstunde
findet immer ab 18 Uhr in unserem Ju-
gendheim statt.

-ASS- Arbeitskreis Schüßler-
Salze
Vortrag
Entzündungen – Loderndes Feuer im
Körper Fachvortrag am Freitag, 23. Fe-
bruar, 19 bis ca. 21 Uhr.
Referentin: Gertrud Lehner-Laiß vom Ge-
sundheitstreff TU WAS aus Ingersheim.
Mit Entzündungen ist nicht zu spaßen,
jede Entzündung ist für den Körper eine
Belastung. Es gibt unendlich viele Ent-
zündungen wie z.B. Rheuma, Arthrose,
Tennisarm, Schleimbeutel-, Magen-
schleim- haut-, Stirnhöhlen- oder Man-
delentzündung. Warum haben so viele
Menschen erhöhte Entzündungswerte
und/oder chronische Entzündungen und
woher kommen sie? Hören Sie im Vor-
trag, welche Lebensmittel sie hemmen,
welche sie fördern. Wichtig ist zu wis-
sen, wie kann ich selbst vorbeugen oder
entgegenwirken.
Kosten: Gäste 8.- Euro,
Mitglieder 5.- Euro
Tagesseminar II am Sonntag, 22. April,
9:30 bis 17 Uhr, Gemmotherapie, die richti-
ge Kombination macht´s! Referent Jo Mar-
ty. Gäste 70.- Euro, Mitglieder 50.- Euro
Wir würden uns freuen, Sie bei unseren
Veranstaltungen als Teilnehmer begrü-
ßen zu dürfen.
Veranstaltungsort AWO – Im Ferning 8
Tel.: 07247 / 8091330
Tel.: 07243 / 939806
verein-ass@outlook.de

Kleintierzuchtverein
Ettlingen

Dietmar Scheib,
Baden-Württembergischer Meister 2017
Sarah Reiser,
Badischer Vize-Jugendmeister 2017

Einladung zur Faschingsfeier
Am Faschingssamstag, 10.02, veran-
staltet der Kleintierzuchtverein eine Fa-
schingsfeier. Los geht’s um 18 Uhr im
Vereinsheim. Alle Mitglieder, Freunde
und Gönner sind herzlich eingeladen.
Gerne dürft Ihr in Kostümierung erschei-
nen. Für das leiblich Wohl ist wie immer
bestens gesorgt.
Bitte meldet Euch bis Donnerstag, 8.2.
beim Vorstand Karl-Heinz Rohrer an.

Tierheim Ettlingen

Wer hat ein Herz für Mara?

Mara ist seit dem 12. Juni 2016 bei
uns im Tierheim. Sie ist eine Misch-
lingshündin, knapp fünf Jahre alt, und
kommt ursprünglich aus Rumänien. Sie
hat zwar Vertrauen zum Menschen, ist
jedoch noch ein wenig zurückhaltend
und schüchtern. Was natürlich Zeit in
Anspruch nimmt und nicht von heute
auf morgen zu schaffen ist. Eine Woh-
nung bzw. Haus kennt unsere Mara noch
nicht und muss sehr behutsam an alles
hingeführt werden. Aufgrund ihrer unsi-
cheren Art sollten keine kleinen Kinder
im Haushalt leben. Sie braucht unbe-
dingt Haus und Garten, wo sie anfangs
erstmal selbst entscheiden kann, wohin
sie möchte, weil alles neu für diese hüb-
sche Maus ist. Sie eignet sich auch gut
als Zweithund, von dem sie ein wenig
lernen und sich was abschauen könnte.
Denn mit anderen Hunden wie unserem
Monti versteht sie sich tadellos. Und für
Futter macht die kleine Maus beinahe
alles, sofern es ihre manchmal panische
Art zulässt. Doch wenn sie Vertrauen zu
einem Menschen geschöpft hat, ist sie
eine richtig kleine Schmusebacke. Das
kann man manchmal kaum glauben, so
wie sie am Zaun der Außenzwinger bel-
len kann. Das geschieht jedoch alles nur
aus ihrer Unsicherheit heraus.
Wenn Sie unserer schüchternen Dame
ein neues Zuhause schenken wollen,
besuchen Sie uns auf Facebook oder
auf unserer neuen Homepage (www.
tierschutzverein-ettlingen.de). Aber am
besten schauen Sie während unserer
Besuchszeiten vorbei, samstags und
sonntags von 14 bis 16 Uhr.
Falls Sie dem Verein eine Spende zu-
kommen lassen wollen, geben Sie bitte

Ihre Anschrift auf dem Überweisungs-
träger an, damit Ihnen eine Spenden-
bescheinigung zugesandt werden kann.
Spendenkonto bei der Spk Karlsruhe
IBAN-.: DE11660501010001058726.

Sozialverband VdK -
OV Ettlingen
Unsere nächste Sprechstunde findet
am 15. Februar von 16-18 Uhr im Se-
niorenbegegnungszentrum Ettlingen,
Klostergasse 1 statt.
Bitte schon jetzt notieren: Unsere Jahr-
hauptversammlung ist auf den Sams-
tag, 17. März um 15 Uhr ebenfalls im
Seniorenzentrum terminiert.
Nähere Informationen folgen in den
nächsten Ausgaben des Amtsblattes.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Aktuelles aus dem Rathaus (2018/6)
Rodung in der Fère-Champenoise-
Straße
Es geht voran!
Das Grundstück unseres zukünftigen Se-
niorenhauses (45 Pflegeplätze, 11 Miet-
wohnungen „Betreutes Wohnen“ und
10 Wohnungen im Sondereigentum „60
plus“) wird aktuell gerodet. Gefällt werden
Bäume, die dem Vorhaben entgegenste-
hen. Ersatzpflanzungen werden erfolgen.

Schon heute wünschen wir dem Projekt,
welches eine Bereicherung für Bruchhau-
sen darstellen wird, ein gutes Gelingen.
Für mögliche Beeinträchtigungen der
Anliegen in der Bauzeit, bitten wir schon
heute um Verständnis.
Wolfgang Noller
Ortsvorsteher

Regelmäßige Veranstaltungen:
Boule
montags von 14 bis 16 Uhr und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr auf dem Bou-
leplatz an der Fère-Champenoise-Straße
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Skat
dienstags von 14 bis 16 Uhr

Sturzprävention
dienstags von 9 bis 10 Uhr

Gestalten mit Ton
jeden 1. Dienstag im Monat um 9:30 Uhr
in der Werkstatt Baum

Gehirnjogging
vierzehntäglich, donnerstags um 9:30 Uhr
jeweils in den ungeraden Kalenderwochen

Geschichtskreis
einmal im Monat, donnerstags von
15:30 Uhr bis 17:30 Uhr
Wenn kein anderer Ort angegeben ist,
finden die Veranstaltungen im Rathaus
Bruchhausen statt. Anmeldung und In-
formation: Ortsverwaltung Bruchhausen,
donnerstags 9:30 bis 11:00 Uhr, Telefon
9211.

Kindergarten Pinkepank

Neues Jahr – neues Außengelände
Die Kinder lieben es. Das Essen ist ver-
speist und wenn es nicht in Strömen
regnet, dann heißt es ab in den Hof
beziehungsweise das Außengelände des
Pinkepank. Allerdings ist es an der Zeit
Teile des Außengeländes zu erneuern
und auch ein paar Neuerungen einzu-
führen. Wie eine Matschecke, einen grö-
ßeren Sandkasten, ein neues Tippi oder
einen besseren Sonnenschutz über dem
Sandkasten. Dafür haben sich die Eltern
letztes Jahr ins Zeug gelegt und ha-
ben Geld durch Kuchen- oder Sternles-
marktverkauf verdient. Außerdem gab es
auch Unterstützung in Form von Spen-
den. Ein ganz herzliches Dankeschön an
„Riedel & Schatz“ sowie die „Druckerei
Thielbeer“ für ihre Unterstützung. Außer-
dem freuen wir uns sehr darüber, dass
unser Weihnachtswunsch durch die
Weihnachtsaktion des Karlsruher Ver-
kehrsverbundes (KVV) in Erfüllung geht
und das neue Sonnensegel über dem
Sandkasten von der KVV finanziert wird.
Ein paar Kuchen müssen noch verkauft
werden, aber noch dieses Jahr werden
sich dann alle die „Hände schmutzig
machen“ und das Außengelände erneu-
ern.

TV 05 Bruchhausen e.V.

Freizeit - Badminton
Wann: immer mittwochs von 20 bis
21:45 Uhr (außer in den Ferien)
Wer: derzeit sind wir um die 12 Perso-
nen zwischen 30 und 55 Jahren.
Wir sind eine reine Freizeitmannschaft,
bei der Spaß im Vordergrund steht.
Wo: Franz Kühn Halle, Bruchhausen.
Ansprechpartner: M. Walter,
mobil: 0163/7556300
mail: www.tv05-bruchhausen.de
Einfach zum Spielen vorbeikommen.
!!! Jeder ist auch zum Schnuppern herz-
lich willkommen !!!

Freizeit - Volleyballgruppe
Unsere gemischte Volleyballgruppe trai-
niert im Sommer (auch in den Ferien)
auf dem Beach-Volleyballfeld
und zieht sich im Winter in die Halle
zurück.
Wann: immer donnerstags
Im Winter: In der Turnhalle des TV05 von
20:30 – 22 Uhr.
Im Sommer: Auf dem Beachfeld vor der
Halle um ca. 18 Uhr.
Unsere Mehrgenerationengruppe be-
steht aus Frauen und Männern jeden
Alters und freut sich über Neuzugänge.
Auch wenn wir hoch motiviert sind und
uns auf spannende Spielzüge freuen,
ist die gute Laune in der Gruppe das
höchste Gut und immer wieder eine Be-
reicherung des Wochenalltags. Schon
mal gespielt und interessiert? Schuhe
und Knieschützer einpacken und einfach
direkt beim Training zum Schnuppern
kommen. Wir freuen uns über neue fröh-
liche Gesichter!

Wichtige Termine 2018:
Jugendversammlung am Donnerstag,
1. März, 19 Uhr
Die Versammlung findet in der Turn/Ju-
dohalle des TV05 statt.
Hier stehen ausschließlich die Themen
der TV05 Jugend im Vordergrund. Unter
anderem wird hier auch der/die Jugend-
leiter/in gewählt. Die gewählte Person
ist dann auch Mitglied in der Verwaltung
des TV05.
Generalversammlung am Sonntag 18.
März, 15 Uhr. In der Turnhalle des TV05
geht es dieses Jahr unter anderem um
Neuwahlen. Für Alle Mitglieder/innen
des TV05 ein Pflichttermin. Eventuelle
Anträge müssen spätestens 2 Tage vor
der Generalversammlung in Händen un-
seres 1. Vorsitzenden Kurt Weber, Hoh-
burgstraße 7, 76275 Ettlingen-Bru. sein.
Gerne auch per mail an:
stoll.wolfgang@outlook.de

Abt. Judo

Erfolgreiche Judoka bei der
Sportlerehrung in Ettlingen
Am 26. Januar fand in der Stadthalle
Ettlingen die Sportlerehrung 2018 statt.
Ein tolles und abwechslungsreiches Pro-
gramm gab dieser Veranstaltung wieder
einen würdigen Rahmen. Für ihre Erfol-
ge im Jahr 2017 wurden auch Sportler
der Judoabteilung des TV 05 Bruchhau-
sen geehrt.
Die Urkunde in Bronze, für Sara Kippler
7. Platz Süddeutsche Meisterschaft U 18.
Carlotta Brändle Kreis, Bezirks und
Badischer Meisterin der U 12. Dennis
Rakina Badischer Meister der U 12. An-
tonia Benz 3. Platz bei der Baden-Würt-
tembergischen Meisterschaft der U 13.
Moritz Wenger 3. Platz Baden-Württem-
bergische Meisterschaft der U 13. Lukas
Kiefer 2. Platz Baden-Württembergische
Meisterschaft der U 13.

Die Urkunde in Silber, für Annika Schoel
1. Platz Baden-Württembergische Meis-
terschaft der U 13. Emily Merz Badi-
sche Meisterin und 3. Platz Süddeut-
sche Meisterschaft der U 15. Patricia
Bauer 1. Platz Baden-Württembergische
Meisterschaft und 3. Platz Süddeutsche
Meisterschaft der U 21. Die Urkunde
in Gold ging an Cedric Kunz 7. Platz
Deutsche Pokalmeisterschaft der Män-
ner. Herzlichen Glückwunsch den erfolg-
reichen Judoka.

FV Alemannia Bruchhausen

Ettlinger Ehrenmedaille für
Werner Jany

Im Rahmen der Ettlinger Sportlereh-
rung am 26.01. wurde dem Vorstand
des FV Alemannia Bruchhausen, Werner
Jany, durch Oberbürgermeister Johan-
nes Arnold, für seine außergewöhnlichen
Verdienste die Ehrenmedaille der Stadt
Ettlingen verliehen. In seiner Laudatio
verwies Herr Arnold auf die Jahrzehnte
lange Leistung von W. Jany für „seinen“
FVA.
Werner Jany trat dem FVA bereits im
Jahr 1963 als Jugendlicher bei und blieb
dem Verein immer treu. Nachdem er alle
Jugendmannschaften des FVA durchlau-
fen hatte, spielte er danach 17 Jahre als
einer der Leistungsträger auf verschie-
denen Positionen in der 1. Mannschaft
des Vereins, ehe er sich der AH-Abtei-
lung anschloss.
Bereits seit seinem 21. Lebensjahr ist
Werner Jany in der Verwaltung des FVA
tätig. Zunächst stellte er sich als Beisit-
zer, dann über 15 Jahre als Hauptkas-
sierer zur Verfügung, ehe er im Jahre
2002 die Position des 1. Vorsitzenden
übernahm. In diese Zeit fällt der Neubau
der beiden neuen Rasenplätze, mit de-
nen der Verein über eine außergewöhn-
lich attraktive und zeitgemäße Sportan-
lage verfügt.
Seit der Umstrukturierung der FVA Ver-
waltung im Jahr 2016 steht er dem FVA
als Gesamtvorstand vor. Im Jahre 2014
wurde Werner Jany zum bereits zum
Ehrenmitglied des FVA ernannt.
Der FVA und seine Mitglieder gratulieren
auf diesem Wege ebenfalls recht herz-
lich zu dieser hoch verdienten Auszeich-
nung. Vielen Dank für alles, Werner.

Vorankündigung Wirtshaussingen
Am Donnerstag, 1. März, zw. 19 – 22
Uhr, findet in der FVA Vereinsgaststätte
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„Zum Badner“ wieder das inzwischen
sehr beliebte Wirtshaussingen statt.
Zu den Klängen des Duos Bechtel und
Jung kann man in geselliger Runde und
ungezwungener Atmosphäre bekanntes
deutschen Liedgut pflegen bzw. singen.
Der Eintritt ist frei. Sie brauchen nur et-
was gute Laune, ihre Stimme und müs-
sen auch kein „Profisänger“ sein.

Jugendabteilung

C-Junioren Dritter bei
Kreismeisterschaften!
Unsere C-Junioren mit ihren Trainern
Ralf Schnick und Heiko Kiefer haben die
Futsalrunde 2017/18 des Fußballkreises
Karlsruhe erfolgreich abgeschlossen. In
den Gruppenspielen der Endrunde ge-
wannen unsere Jungs gegen die SG
Völkersbach/Schöllbronn/Spessart und
Post Südstadt Karlsruhe und spielten
remis gegen Germania Neureut. Als
Gruppensieger spielten sie gegen den
starken TSV Reichenbach, übrigens den
späteren Kreismeister, und unterlagen
knapp mit 1:2. Im kleinen Finale hieß der
Gegner wieder Germania Neureut. Nach
der regulären Spielzeit stand es wieder
unentschieden und ein 6-Meter-Schie-
ßen musste entscheiden. Hier hatten
unsere Jungs die besseren Nerven und
sie gewannen mit 3:2. Glückwunsch an
die Mannschaft und ihre beiden Trainer.

Rod & Gun Club
Bruchhausen 2011 e.V.

Saisonauftakt nach Maß

Beim ersten Turnier in 2018 beim SSV
Angelbachtal erreichte die Mannschaft

des R&G Club Bruchhausen den 2.
Platz! Bestes Ergebnis in der Einzel-
wertung errang Tatjana mit Platz 5 (Sie
wird in der Männerklasse gewertet weil
sie in der Mannschaft schießt). Unser
Kamerad Carsten belegte bei der Natio-
nenwertung (diese Sonderwertung fand
Samstags statt) den ersten Platz! Ein
toller Erfolg zum Saisonstart!
Auch die Vorbereitungen zur Bezirks-
meisterschaft 2018 laufen auf Hoch-
touren, welche im März beginnen. Der
Rod&Gun Club begrüßt seine neuen
Mitglieder, die den Club ab Januar ver-
stärken werden.
Wir gratulieren und wünschen weiterhin
viel Spaß und Erfolg.
www.rgdv.de

Musikverein Bruchhausen

Glückwünsche an Vereinsmitglied
Werner Jany
Der Musikverein Bruchhausen beglück-
wünscht sein Mitglied und FVA-Prä-
sident Werner Jany recht herzlich zur
Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt.
Seit nunmehr 33 Jahren unterstützt Wer-
ner den Verein als passives Mitglied. Wir
wünschen weiterhin viel Spaß im Kreise
der MVB-Familie.
„Do ware mer widder mit debei“ – Sit-
zungskapelle beim WCC und WCC/
HWK Sitzungen

Auch in diesem Jahr umrahmte unsere
Sitzungskapelle wieder die Prunksitzung
des WCC in der Schlossgartenhalle in
Ettlingen und daher gab es für uns in
diesem Zusammenhang etwas zu feiern,
denn seit 10 Jahren freuen wir uns, Teil
der Prunksitzungen des WCC zu sein. In
diesem Jahr hieß es „Zirkus, Gaudi und
Konfetti“ und so spielten unsere Mu-
sikanten unter der Leitung des großen
Maestro Bernhardo Piccolo im „Zirkus
Konfetti“ des WCC Klassiker wie den
Zirkusmarsch „Einzug der Gladiatoren“
oder auch das bekannte Stück „Salto
Mortale“. Dazwischen sorgten wir wieder
dafür, dass Büttenredner, Tanzgarden
und andere Formationen schwungvoll
auf und von der Bühne geleitet wurden.
Weiter umrahmten unsere Musikanten
am vergangenen Wochenende die Ge-
meinschaftssitzung des WCC und der
HWK ebenfalls in der Schlossgartenhal-
le. Auch hier sind wir schon seit 20 Jah-

ren mit dabei und freuen uns auch jedes
Jahr wieder einen Beitrag zum Mitein-
ander behinderter und nichtbehinderter
Menschen leisten zu können.
Herzlichen Dank allen Aktiven für ihr En-
gagement während der beiden Prunksit-
zungen sowie Jörg Müller für die freund-
liche Unterstützung.
Musikproben im Vereinsheim - oder a
nett
Die Faschingszeit die kommt herbei,
drum isch uns `s Probeeinerlei!
Bloskapell: koi Prob am SchmuDo - Ju-
gendkapell: koi Prob am Faschingsdien-
schdag
MVB im Internet
Alte Geschichten, aktuelle News und al-
les was hier keinen Platz hat finden Sie
auf www.mvbruchhausen.de.

Man nehme: Einen Veranstalter – Ge-
werbeverein Bruchhausen, eine Location
– Gemeindesaal der Evang. Lutherge-
meinde Ettlingen, ein Event – die Mon-
tagsmänner des Gesangverein Edelweis
Bruchhausen, illustre Gäste und mache
daraus einen bunten Faschingsnachmit-
tag für Senioren.

Fröhlich maskiert und bunt gewandet
saßen alle bei Kaffee und Kuchen und
warteten auf das was da kommt. Nach
der Begrüßung des 1. Vorsitzenden des
GewerbevereinsWilly Rast wurden sofort
die Montagsmänner auf die Bühne ge-
beten und entführten die Gäste mit dem
ersten Lied zum rauschenden Wildbach.
Klaus Schosser führte durch das mu-
sikalische Programm. Fliege mit mir in
die Heimat und von der Sonne, die in
den Bergen erwacht, wurde gesungen
und viele Gäste konnten mitsingen oder
–summen. Auch beim Seemanns- und
Rennsteiglied wurde kräftig mitgesungen
und geschunkelt. Der Hausherr Pfarrer
Dr. Thorsten Maaßen begrüßte die Gäs-
te im schönen neu restauriertem Ambi-
ente seines Gotteshauses und wünschte
einen fröhlichen Nachmittag. Plötzlich
gab es einen Tusch und winkend kam
der Froschbacher Frosch zur Türe he-
rein, der seinen Platz am Kreisel kurz
für einen Besuch verlassen hatte. Nie-
mand erkannte natürlich den Ortsvorste-
her Wolfgang Noller, der nur rein zufällig
zugegen war. Der Frosch brachte unter
Gelächter der Gäste so allerlei Narretei
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aus dem Gemeinde- und Ortschaftsrat
zum Besten. Doch schon gings weiter
mit den Montagsmännern. Sie schnup-
perten Berliner Luft, den Froschbacher
Wind und besangen den schönen Rhein.
Nach einer Ehrungsrunde des Gewerbe-
vereins wurde das Schwarzwaldmädel
gewürdigt und kräftig zu den roten Ro-
sen geschunkelt. Den Abschluss bildete
– natürlich – das Badener Lied, mit eige-
ner Froschbach-Strophe, gedichtet von
Alt-Ortsvorsteher Helmut Haas. Für ein
paar Tränchen bei den Damen sorgte der
Bajazzo, mit dem auch das musikalische
Programm beendet wurde. Der herzliche
Schlussapplaus galt dem Chor und vor
allem dem bewährten Leiter und Pianist
Jo Scheder. Nach der Prämierung der
sechs hübschesten Kostüme, bei denen
auch zwei Montagsmänner dabei waren,
wurde an den Tischen noch weiterge-
schwatzt und erzählt. Narri!! Narro!!
Bei unserem nächsten Konzert, das am
25. März im Asamsaal stattfindet, wollen
wir den Chor InTone für einige Lieder
in einen Frauen- und einen Männerchor
aufteilen. Die Proben des Männerchores
sind immer am Montag um 20 Uhr im
Vereinsheim hinter der Franz-Kühn-Halle.
Es sollen zwei Lieder einstudiert wer-
den, wie z.B. die „Diplomatenjagd“ von
Reinhard Mey. Eine tolle Möglichkeit für
interessierte, sangesfreudige Männer
sich unseren Chor einmal anzusehen
bzw. anzuhören. Männer, die Lust haben
sich uns bei diesem Auftritt anzuschlie-
ßen, sind herzlich willkommen.
Die Proben des Frauenchores beginnen
immer dienstags um 19:30 Uhr. Der Ge-
samtchor trifft sich dann um 20:15 Uhr.

Jahreshauptversammlung 2018
Am Freitag, 23. Februar, findet die Jah-
reshauptversammlung der FF Ettlingen
Abt. Bruchhausen statt. Beginn ist um
19:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus der
Abteilung.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte:

- Abt.-Kommandant
- Schriftführer
- Kassier
- Kassenprüfer
- Jugendwart
- Obmann der Altersmannschaft
- Notfallseelsorge

4. Entlastung des Abt.-Ausschusses
5. Wahl

- Kassenprüfer
- Abteilungsausschuss

6. Grußworte der Gäste
7. Anträge
8. Verschiedenes
Anträge können bis Freitag, 16. Feb-
ruar, beim Abteilungskommandanten
schriftlich abgegeben werden.

Um pünktliches und vollzähliges Er-
scheinen wird gebeten. Dienstkleidung:
Uniform.

Bericht zur
Jahresmitgliederversammlung
Am 25. Januar leitete der 1. Landes-
gruppenvorsitzende Herr Harald Hoh-
mann souverän die Jahresmitgliederver-
sammlung der OG-Bruchhausen.
Protokoll führte Landesgruppen-Schrift-
wart Karin Walter. Landesgruppen-
Kassenwart Frau Ilona Fornal erläuterte
ihren Bericht zur Kassenprüfung. Eine
Entlastung der Kasse sowie der Vor-
standschaft (bis 16.11.2017) erfolgte
durch die Mehrheit der zahlreichen Mit-
glieder NICHT. Auch wurde für die neue
OG-Satzung des Vereins für Deutsche
Schäferhunde (SV) e.V. mehrheitlich ab-
gestimmt. Die neue Vorstandschaft setzt
sich wie folgt zusammen:
- 1. Vorsitzender Harald Umland
- 2. Vorsitzende Sabine Noack
- Zuchtwart Harald Umland
- Übungswart Andreas Mössinger
- Schriftwart Andrea Bantle
- Jugendwart Anja Guthier
- Kassierer Isabella Braun
- 1.Beisitzer Jan Voss
Wir gratulieren der neuen Vorstandschaft
zu ihren gewählten Ämtern. Macht wei-
ter so, ihr seid auf dem richtigen Weg,
auch wenn viel Arbeit vor euch liegt. Wir
bedanken uns für die rege Teilnahme
der OG-Mitglieder an unserer diesjähri-
gen Jahresmitgliederversammlung. Auch
möchten wir uns beim 1. LG-Vorsitzen-
den Harald Hohmann, LG-Schriftwart
Karin Walter sowie LG-Kassenwart Ilona
Fornal für ihr Kommen bedanken.
Übungszeiten:
Mo: 18 Uhr Fun Longieren
(wetterabhängig sonst UO)
Fr: 18:30 Uhr Obedience
So: ab 10:30 Uhr Welpenstd.,
Unterordung, Breitensport
Alle Hunderassen sind willkommen!!!

Jahreshauptversammlung 2018
Am Freitag, 23. Februar, findet um 19
Uhr unsere Jahreshauptversammlung
im Vereinsheim Bruchhausen, Herbststr.
24a statt. Herzliche Einladung an alle
Mitglieder.

Verein für Obstbau, Garten u.
Landschaft Bruchhausen e.V.
Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 2. März, um 19 Uhr findet
die Mitgliederversammlung im Vereins-
heim des Kleintierzuchtvereins statt.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung und Eröffnung durch die

1. Vorsitzende
2. Totengedenken
3. Jahresbericht durch die 1. Vorsitzende
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des gesamten Vorstandes
7. Anträge
8. Schnittkurse
9. Verschiedenes u. Vorschau 2018,

Landesgartenschau.
Anträge an die Mitgliederversammlung
sind 5 Tage vor der Jahreshauptversamm-
lung bei der 1. Vorsitzenden Gisela Fluck
einzureichen. Der Verein wünscht sich eine
große Teilnahme auch der Lebenspartner.

VdK Bruchhausen
Kaffeenachmittag
Der VdK lädt wieder am Donnerstag, 15.
Feb., zum Kaffeenachmittag um 14.30
Uhr ins Ev. Gemeindezentrum ein.
Wer abgeholt werden möchte, bitte bei
Ingrid Nicol 98912 melden.

Gewerbeverein
1 Frosch, 2 Ehrungen und 100% Stim-
mung

So oder so ähnlich könnte man den
Senioren-Faschingszauber des Gewer-
bevereins Bruchhausen am vergange-
nen Freitag beschreiben.
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Ein Frosch in der Bütt, der trotz per-
fekter Maskerade als der Ortsvorsteher
Wolfgang Noller erkannt wurde, brachte
brandaktuelle Bruchhausener Themen
zur Sprache. Er wurde mit tosendem
Applaus belohnt.
Die beiden Bruchhausener Unternehmer
Alois Speck und Heinz Peters wurden
vom Gewerbevereinsvorsitzenden Willi
Rast für 50 Jahre bzw. 25 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt. Eine Kostümprämie-
rung durfte natürlich nicht fehlen und
zeigte wieder einmal, dass die Bruch-
hausener toll verkleidet richtig Fasching
feiern können - auch im Seniorenalter.
Umrahmt von den gesanglichen Darbie-
tungen der Montagsmänner vom Ge-
sangverein Bruchhausen verbrachten
die zahlreichen Seniorinnen und Senio-
ren schunkelnd bei Kaffee und Kuchen
einen fröhlichen Nachmittag.

Pfennigbasar e.V.
Erfolgreiches Jahr
Der Pfennigbasar war auch im Jahr
2017 ein voller Erfolg - auch für die
Abteilung Bruchhausen. Der Gesamt-
erlös wird bekanntermaßen anteilig auf
die Kernstadt und die Ortsteile verteilt.
Die anteilige Zuweisung geschieht auf
Grund der erbrachten Helferstunden aus
dem jeweilgen Ortsteil.
Hier die Bruchhausener Zahlen:
Die Helferinnen und Helfer aus Bruch-
hausen brachten zusammen 849 Ar-
beitsstunden (von 5050 aus der Ge-
samtstadt) auf die Waage.
Umgerechnet bedeutet dies 3056.- Euro,
welche 2018 in Bruchhausen für sozi-
ale Zwecke, ehrenamtliche Tätigkeiten
und Jugendarbeit ausgeschüttet werden
können.
Den Helfern soll an dieser Stelle noch-
mals gedankt werden für die vielen un-
entgeltlich erbrachten Stunden in Sa-
chen Pfennigbasar.
Falls Interesse besteht, 2018 mitzuma-
chen, bitte unter der Telefonnummer
98592 melden.
Der nächste Basar findet statt am
1. September.

Ortsverwaltung
95. Geburtstag von Rudi Görze
Auf ein bewegtes Leben kann Rudi
Görze zurückblicken. Geboren in der
Nähe von Görlitz kam er vor 72 Jahren
durch ein glückliches Zusammentreffen
nach Ettlingenweier: Der vor wenigen
Tagen verstorbene Emil Koch nahm den
Kriegskameraden nach Ende der Gefan-
genschaft kurz entschlossen mit nach
Ettlingenweier. Rudi Görze hatte damals
Bedenken, in seine Heimatstadt zurück-
zukehren, weil dort noch sehr unklare
politische Verhältnisse herrschten.

Er brachte sich schnell ins Dorfleben
ein: Seine Bühnenbilder zu den Aktivitä-
ten der GroKaGe, sein pointierter Auftritt
in der Bütt als Schelm, seine Entwürfe
für die verschiedenen Orden, seine Bil-
der und Zeichnungen, die er auch schon
zwei Mal im Rathaus ausstellte, sind
allen in lieber und guter Erinnerung.
Auch heute noch ist er viel unterwegs,
besucht mit seinem Elektrofahrrad man-
che Veranstaltungen, gehört zur Senio-
renrunde des Musikvereins, ist überall
gern gesehen und immer willkommen.
Wir gratulieren ihm zu seinem 95. Ge-
burtstag ganz herzlich, danken für alles,
was er für unser Dorf getan hat und
wünschen ihm weiterhin Gesundheit
und ausgefüllte Tage mit seiner künstle-
rischen Beschäftigung.
Eine weitere Würdigung zu seinem Ge-
burtstag ist im vorderen Teil des Amts-
blattes zu finden.
Für die Bevölkerung und den Ort-
schaftsrat
Elisabeth Führinger
Ortsvorsteherin

Scheckübergabe des
Tischtennisvereins

Auch im vergangen Jahr war der 1. No-
vember wieder ein besonderer Tag beim
TTV Ettlingenweier: Vereinsintern wurde
das Benefizturnier um den ROTECH-CUP
ausgetragen, das allen Teilnehmern viel
Spaß macht, weil es auch Spieler-Paarun-
gen außerhalb der sonst üblichen Leis-
tungsgruppen zulässt und man sich auch
einmal mit anderen messen kann. Noch
eine Besonderheit: Jeder Spieler bringt 20
Euro Startgeld ein, das in den Spendentopf
kommt. Dieser wird dann vom Rotech-In-
haber Heinz Peters verdoppelt und auch
noch zu einer runden Summe aufgestockt.
So konnten Vereinsvorsitzender Matthias
Buchmüller und Ehrenvorsitzender Heinz
Peters im Rahmen einer Ortschaftsrats-
sitzung einen Scheck in Höhe von 1000
Euro zur Verwendung für einen guten
Zweck in Ettlingenweier überreichen.
Ein ganz herzlicher Dank ergeht an den
Tischtennisverein für diese schöne Idee
und daraus resultierende großzügige
Spende. Der Ortschaftsrat wird in einer
nichtöffentlichen Sitzung darüber ent-
scheiden, wofür der Betrag verwendet
werden soll. Mit der Spende aus dem
vorangegangenen Jahr konnten wir eine
Familie unterstützen, die in eine akute
Notlage geraten war.
Elisabeth Führinger
Ortsvorsteherin

Geänderte Öffnungszeiten am
Fastnachtsdienstag
Die Ortsverwaltung ist am Fastnachts-
dienstag von 7 bis 12 Uhr geöffnet.
Nachmittags geschlossen.
Unsere regulären Öffnungzeiten:
Vormittags:
Montag bis Freitag 7 bis 12 Uhr
Nachmittags:
Dienstag und Mittwoch: 13 bis 16 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr

Kanalsanierungsarbeiten laufen
erfolgreich
Weitestgehend störungsfrei sind bisher
die Kanalsanierungsmaßnahmen der Fir-
men Jeschke, KTF und Koßmann ver-
laufen. Das ist zum einen der Geduld
der Anwohner, die die eine oder andere
Verkehrsbehinderung hatten, und zum
anderen der Erfahrung der beauftragten
Firmen zu verdanken.
Im Frühjahr 2018 gehen die Kanalsa-
nierungsarbeiten in Ettlingen so-
wie in Bruchhausen, Ettlingenweier,
Schöllbronn und Schluttenbach weiter.
Das Stadtbauamt bittet wegen der ent-
stehenden Verkehrsbehinderungen um
Verständnis. Die Firmen sind bemüht,
diese Behinderungen auf ein Minimum
zu beschränken.
Für die Anwohner der Straßen, in denen
der Kanal mittels Inlinern saniert wird,
gibt es für die Dauer der Sanierung Ein-
schränkungen. Das bedeutet, dass in
dem Zeitraum zwischen dem Einzug des
Inliners und dem Aufbohren der Hausan-
schlüsse so wenig wie möglich Wasser
in den Hausanschluss gelangen sollte,
da die Kapazität lediglich auf den Stau-
raum der Hausanschlussleitung selbst
begrenzt ist. Ein einfacher Toilettengang
ist in der Zeit möglich, es sollte jedoch
in der Zeit nicht ausgiebig geduscht
werden oder die Waschmaschine lau-
fen. Die Einschränkungen beziehen sich
auf den Zeitraum eines Arbeitstages und
nicht über Nacht.
Mit den ausführenden Firmen wurde ver-
einbart, dass die betroffenen Anwohner
mindestens 2 Tage vor der Maßnahme
schriftlich benachrichtigt werden, damit
sie sich darauf einrichten können.
Geplant sind die Inlinersanierungen ak-
tuell ab der 8. KW., witterungsbedingt
kann sich das jedoch noch verschieben.
In den folgenden Straßen sind Kanalsa-
nierungen mittels Inliner beauftragt:
Acherstraße
Karl-Hofer-Straße
Weitere Auskünfte erteilt das Stadtbau-
amt unter 07243/101 – 371 oder
stadtbauamt@ettlingen.de.

TV Ettlingenweier

Fasching beim TVE!
Am Wochenende haben alle Mannschaf-
ten des TVE eine Faschingspause, der
Spielbetrieb ruht. Das bedeutet wiede-
rum, Zeit die örtlichen Vereine in Ett-
lingenweier aktiv zu unterstützen. Am
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Sonntag ist der TVE mit einem Stand
auf dem Närrischen Jahrmarkt der Gro-
KaGe Ettlingenweier vertreten. Schau-
en Sie gerne vorbei und genießen Sie
unsere hausgemachte Chili con Carne.
Beginn ist 12 Uhr in der Rosenstraße
Ettlingenweier - wir freuen uns auf zahl-
reichen Besuch!

Abt. Handball

TVE : TG Neureut 2 21:17 (9:7)
In das neue Jahr starteten die Mädels
gegen den Erstplazierten. Durch techni-
sche Fehler im Angriff kam es zunächst
zu unnöigen Ballverlusten, was der TG
Neureut 2 die Chance gab mit 0 : 2
Toren das Spiel zu starten. Doch diese
Führung der Gäste sollte im Verlauf des
Spiels auch ihre letzte gewesen sein.
Die Mädels spielten zunehmend sicherer
und als Team. Auch hinten stimmten
die Absprachen, was zu einer kompak-
ten Abwehr führte. Dadurch konnte in
der 19. Minute auf ein 5 : 3 aufgeholt
werden. Diese 2-Tore-Führung konnte
bis zur Halbzeit gehalten werden. Die
ersten sieben Minuten der zweiten Halb-
zeit starteten bedingt durch eine gute
Abwehrleistung, schnelles Konterspiel
und auch einige Fehler der Gegener mit
einem 5 : 0 Lauf für die TVE Damen.
Diesen Vorsprung gab man auch in den
letzten 20 Spielminuten nicht mehr her.
Mit 21 : 17 Toren konnten die Weier
Damen das Spiel am Ende für sich ge-
winnen.
Es spielten: S. Kassel, C. Kassel, K.
Ochs, S. Ochs, L. Diederichs, L. Cul-
lmann, L. Vogel, T. Müller, L. Hurle, J.
Thom-Garcia, J. Spohn, T. Friesicke, L.
Maisch und D. Hauser.

TVE : TG Pforzheim 24:27 (16:16)
Letztes Wochenende trafen die Damen
des TV Ettlingenweier auf die zweite
Mannschaft der TG 88 Pforzheim. Nach
dem Sieg gegen die TG Neureut, eine
weitere Topmannschaft der Liga, woll-
ten die Damen ihre starke Leistung auf-
rechterhalten und starteten motiviert ins
Spiel. So konnte auch bis zur 13. Minute
ein Spielstand von 9:4 erreicht werden.
Danach holten die Damen aus Pforz-
heim allerdings stetig auf und machten
in der letzten Sekunde der ersten Halb-
zeit den Ausgleichtreffer. Pausenstand
16:16. In der zweiten Halbzeit kämpften
die Damen des TVE weiter um den Sieg.
Doch obwohl sie lange dranblieben und
keine Punkte vergeben wollten, konnte
die TG Pforzheim vor allem durch gute
Rückraumwürfe in Führung gehen und
gewann das Spiel letztendlich mit drei
Toren.
Es spielten: S. Kassel, C. Kassel, Ochs
(1), Diederichs (2), Cullmann (3), Deck,
Vogel (2), Müller (1), Hurle, Müller-Gar-
cia, Spohn (10), Friesicke, Maisch (5),
Hauser.

Fußballverein
Ettlingenweier

1. Mannschaft
KIT SportClub - FV Ettlingenweier 0:2

(0:1)
Torschützen: VINCENT SCHMIDT,
KEVIN SCHWARZBÄCKER
VORSCHAU
Samstag, 17. Feb., 11 Uhr
FV Malsch - FV Ettlingenweier
2. Mannschaft
SV Völkersbach - FV Ettlingenweier II
4:1 (0:1)
Torschütze: NICOLA LAERA
TSV Weiler - FV Ettlingenweier II 2:2

(1:2)
Torschützen: KEVIN SCHILLI, Eigentor
des Gegners
VORSCHAU
Sonntag, 18. Feb., 13 Uhr
FV Ettlingenweier II - TSV Schöllbronn

Damenmannschaft
ATSV Mutschelbach - FV Ettlingenweier

0:0*
*das Spiel musste in der Halbzeit auf-
grund des starken Schneefalls abgebro-
chen werden

VORSCHAU
Freitag, 10. Feb., 19 Uhr
FC Odenheim - FV Ettlingenweier
Samstag, 17. Feb., 11 Uhr
ASV Hagsfeld - FV Ettlingenweier

D-Jugend
Zwischenrunde der Futsalhallenmeister-
schaft - Samstag, 27. Januar, in Gröt-
zingen
Torschützen: NOAH, DIMITRIOS
Unter den 16 besten Mannschaften von
93 gemeldeten Teams ging es in Gröt-
zingen um den Einzug ins Achtelfinale.
Keine leichte Aufgabe, zumal wir ein we-
nig ersatzgeschwächt angereist waren.
In einer Vierergruppe verloren wir unser
erstes Spiel gegen den FSSV Karlsruhe
mit 0:1. Im zweiten Spiel gegen Beiert-
heim trennte man sich mit einem 0:0. Im
dritten Spiel gegen Daxlanden musste
ein Sieg her. Alles auf eine Karte ge-
setzt, mit hohem Risiko, unterlag man
mit 2:4. Am Ende bedeutete dies den
vierten Platz mit einem Punkt und 2:5
Toren und ausgeschieden. In Anbetracht
der Tatsache, dass so gut wie alle 16
Mannschaften mit den älteren Jahrgän-
gen spielten, war es umso erfreulicher,
dass sich heute unsere jungen Spieler
Noah und Dimi mit jeweils einem erziel-
ten Tor für den FVE beweisen konnten.

Auf geht’s zum Kinderfasching in die
Bürgerhalle Ettlingenweier!
Prinzessinnen, Biene Maja, Piraten, In-
dianer, Cowboys und der ganze Naren-
samen!
Am Faschingssonntag (11. Februar) um
14 Uhr steigt in der Bürgerhalle Ettlin-
genweier wieder unser allseits bekann-
ter und beliebter Kinderfasching. Die
Kapelle „Les Trois“ hat sich wieder tolle

Spiele ausgedacht. Für Mama, Papa,
Oma, Opa und alle anderen Besucher
steht unsere Küchenmannschaft zur Be-
wirtung bereit, natürlich gibt es auch
Kaffee und Kuchen, alles zu erschwing-
lichen Preisen. Beginn 14 Uhr, Eintritt
2,00 Euro, Einlass ab 13:30 Uhr.
Die Torten- und Kuchenspenden bitte
ab 13 Uhr in der Küche abgeben (ein
Dankeschön im Voraus).

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.
Närrische Zeiten und scheinbar
ebenso närrische Spielverläufe!
Herren II Bezirksklasse
7:9 gegen TTF Schwarz-Weiß Spöck
Das konnte Ettlingenweier selbst nicht
glauben. Zum ersten Mal seit Beginn
der Rückrunde konnte die zweite Mann-
schaft nach den Doppeln mit drei Sie-
gen starten. Die Vorfreude auf einen
eventuellen Sieg hielt nicht lange an.
Spöck konnte in den folgenden Einzeln
einen Vorsprung von 8:4 aufbauen. Nur
Müller war in der Lage, einen vierten
Punkt zu holen, sonst hätte das Spiel
ein jähes Ende gefunden.
Dennoch war es Ettlingenweier möglich,
mit Hilfe von Truong, Maurer und Mül-
ler den Zwischenstand auf ein 8:7 zu
verkleinern. Das Spitzendoppel (Truong,
Heberle), auf das große Hoffnung ge-
setzt worden war, konnte dann aber das
wünschenswerte Unentschieden nicht
erzwingen und somit verlor Ettlingen-
weier gegen Spöck mit 7:9.
Claus Müller (2.5), Anton Truong (1.5),
Armin Maurer (1.5,) Tim Heberle (0.5),
Stefan Hamhaber (0.5) und Markus
Wipfler (0.5)
Herren V Kreisklasse B, Staffel 2
9:6 gegen DJK Ost Karlsruhe III
Wer kämpft kann verlieren. Wer nicht
kämpft, hat schon verloren! Heimspiel-
Sieg gegen den Tabellenletzten und
Start der Aufholjagd gegen den Abstieg!
Die 5. Mannschaft des TTV Ettlingen-
weier startet verstärkt durch Andreas
Wagner in die Rückrunde. Beim zwei-
ten Spiel mit Unter- stützung von An-
dreas Wagner und Dennis Ilg, konnte
nun der Kampf gegen einen möglichen
Abstieg beginnen. Nach den Doppeln
gingen wir mit 2:1 in Führung, jedoch
nach 7 Einzelbegegnungen stand es 5:5.
In den letzten 5 Begegnungen konnten
wir davon 4 Spiele gewinnen, Andreas
Liebig, Armin Keller, Anton Fucik und
wieder unser Ersatzspieler Dennis Ilg.
Wir hoffen, dass dieser Sieg nach langer
Durststrecke nun der Auftakt war, in den
nächsten Spielen noch die entscheiden-
den Punkte gegen den Abstieg zu holen.
Anton Fucik (2.5), Armin Keller (2.0),
Andreas Wagner (1.5), Dennis Ilg (1,5),
Andreas Liebig (1.0), Franz Hable (0.5)
Herren VI Kreisklasse C, Staffel 2
2:9 gegen TTF Schwarz-Weiß
Spöck V
Kampf gegen den Tabellenführer mit zwei
Sperrvermerken an der Spitze und auch
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am unteren Ende bis zu 213 Punkte stär-
ker, da ist ja fast jeder erreichte vierte
Satz schon ein persönlicher Erfolg und
davon gab es 8 Stück. Die drei Doppel
gingen trotz mehrfachen Wehrens bis in
die Verlängerung alle 3 an Spöck. Im ers-
ten Einzel dann die erste Chance, Peter
Altmann, direkt abgekämpft von der Ar-
beit gibt gegen Laura Varma (154 Punkte
besser) sein Letztes und kann gegen sie
bis in den fünften Satz bestehen, bevor
sie hochkonzentriert doch noch gewinnt.
Zhen Pei gelingt es im zweiten Einzel
dann sogar, der Nr 1 Daniel Varma, der
nochmal 20 Punkte mehr hat, mit seinem
ruhigen Spiel keine Angriffsfläche zu bie-
ten und in der Verlängerung den ersten
Punkt einzufahren, Stand 4:1. Drei Einzel
später, die teilweise auch spektakuläre
Ballwechsel und Jubel auf beiden Sei-
ten erzeugten, konnte Gaby Schwan mit
schnellen Reaktionen und sicherem Spiel
gegen Kevin Bäumchen überzeugen. Da-
nach wieder das erste Paarkreuz, aber
diesmal waren die beiden Stars gewarnt
und spielten von Anfang an auf Sieg.
Zhen Pei (1.0), Gaby Schwan (1.0)

Hauptversammlung 2018
Zur 64. ordentlichen Hauptversammlung
des Musikvereins Ettlingenweier e.V.
möchten wir Sie herzlich einladen.
Die Hauptversammlung findet am Sams-
tag, 10. März, um 19 Uhr, im Vereins-
heim des Musikvereins statt.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Musikervorstandes
5. Bericht des Jugendleiters
6. Bericht des Dirigenten
7. Bericht MVE-Treff
8. Bericht des Kassiers
9. Bericht des Kassenprüfers
10. Wahl eines Kassenprüfers
11. Entlastung der Verwaltung
12. Vorausschau 2018
13. Verschiedenes
14. Schlusswort
Anträge können schriftlich bis zum 3.
März bei Gerold Pohl, Ettlinger Straße
42, 76275 Ettlingen eingereicht werden.
Proben
Jugendorchester: Freitag, 9. Feb., ab 18
Uhr im Vereinsheim. Startzeiten wie be-
sprochen.
Hauptorchester: Freitag, 9. Feb., um
20 Uhr im Vereinshein.
MVE-Fan-Info:
11. Feb. Närrischer Jahrmarkt,
Rosenstraße, ab 12 Uhr
Reinschauen
Weitere Infos zum Verein und unseren
Ausbildungsmöglichkeiten unter
www.mv-ettlingenweier.de oder beim
Vorstand unter Tel. 07243 / 597010

Vereinsaktivitäten
Beim Grötzinger Umzug, dem Narren-
sprung der Hottscheck Hexen in Gröt-
zingen am 28. Januar liefen die Bohne-
gringel mit. Es war ein schöner Umzug
bei trockenem Wetter. Beim Faschings-
ball in der Waldenfelshalle Waldprechts-
weier trat am 02.02.18 die Prinzengarde
auf und zeigte ihren Marschtanz, der
sehr gut beim Publikum ankam. Herzli-
chen Dank für das Engagement!
Prunksitzungen
Die Prunksitzungen fanden am 27. Ja-
nuar und 3. Februar in der Bürgerhal-
le Ettlingenweier statt. Gestartet wurde
mit einer Augenweide: die Prinzengarde
marschierte durch die Halle zu ihrem ei-
gens gesungenen Lied ein und bot im
Anschluss ihren Marschtanz dar. Danach
marschierten alle Aktiven unter musikali-
scher Begleitung des Musikvereins Ettlin-
genweier ein. Präsident Bernhard Vogel
begrüßte die Gäste und übergab dann
das Wort an das Prinzenpaar Lena I. und
Aleix I. Gemeinsam wurde das Weier-
mer Lied gesungen, bevor das Sitzungs-
programm unter der Moderation von
Sitzungspräsidentin Dagmar Landgraf-
Heinz begann. Die Kleinsten des Vereins,
die Springbohnen, starteten mit ihrer Kin-
dershow und begeisterten als Eisbären,
Eskimos und Eisprinzessinnen. Im wei-
teren Verlauf zeigten die Tanzmariechen
Lea und Maren sowie die Juniorengar-
de und die Cheerleader „Black Beans“
ihr Können. Auch die Boygroup „J4B“
durfte mit ihrem coolen Hip Hop Tanz
nicht fehlen. Zwischendurch rundeten
Büttenreden das Programm ab. Markus
Dürrschnabel nahm in seinem „Gringel-
bacher Karnevalsjournal“ die politischen
Ereignisse aus Deutschland und der Re-
gion kritisch unter die Lupe, während
Silke Driesch und Diana Grewe als ein-
eiige Zwillingsschwestern „Zwei die sich
lieb haben“ das Publikum zum Lachen
brachten. Comeback in der Bütt feierte
Alicia Schröder, die vor einigen Jahren
bereits als Kinderbüttenrednerin auf der
Bühne stand. Mittlerweile erwachsen,
berichtete sie als „Singelfrau“ aus dem
Nähkästchen. Ebenfalls ihr Comeback
auf der Weiermer Bühne hatten die Quer-
köpfe, die mit ihrem Tanz Blues Brothers
beeindruckten. Das taten auch die Boh-
negringel mit ihrer Bohnegringelshow.
Dieses Jahr unter dem Motto „Charity“.
Zuvor im Programm waren sie schon mit
ihrem traditionellen Maskentanz zu se-
hen. Auch Ehrungen standen auf dem
Programm. So wurden Martin Breunig
und Rudolf Bannwarth für verdienstvolles
Wirken zu Ehrensenatoren der GroKaGe
ernannt. Herzlichen Glückwunsch!
Der Showblock stand dieses Jahr unter
dem Motto „Wir lieben’s bunt“. Malende
Kinder leiteten das Motto ein, indem
sie Sitzungspräsidentin Dagmar rund-

um malerisch gestalteten. Danach ka-
men die Junioren als gelbe Minions auf
die Bühne und zeigten ihren Schautanz,
zusammen mit Präsident Bernhard Vo-
gel, der als Gru mitwirkte. Die anderen
Gruppen folgten und zeigten jeweils ei-
nen Tanz unter dem Motto einer Farbe.
Die Bohnegringel fegten als schwarze
Schornsteinfeger über die Bühne, wäh-
rend die Freizeittänzer rot als Farbe der
Liebe darstellten und die Querköpfe
einen Tanz als Müllmänner in Orange
zeigten. Gleich mehrere kurze Tänze
hintereinander boten die Feuerbohnen,
die das Leben einer Frau durch die ro-
sarote Brille aufzeigten. Zwischendurch
gab es Gesang von Silke Driesch und
Melanie Waldenmaier, die über Schoko-
lade und Kaffee sangen. Zum Schluss
zeigten die Prinzengarde und das Män-
nerballett ihr Können. Die Garde begeis-
terte mit ihrem Schautanz „Irland“ als
grüne Kobolde und das Männerballett
„GTA - das blaue Wunder“ heitze die
Halle mit Stimmungshits aus Mallorca
so richtig ein. Zum Abschluss der Show
kamen alle Aktiven auf die Bühne und
zeigten gemeinsam einen Farbentanz.
Danach wurde in der Halle zur Musik
der Band VIP und in der Bar bis in die
Nacht gefeiert. Beide Prunksitzungen
waren ein Erfolg.
Die GroKaGe bedankt sich bei allen Ak-
tiven und Mitwirkenden und bei allen
Helfern beim Auf- und Abbau sowie bei
der Organisation und Vorbereitung. Ein
großes Dankeschön geht an den Fuß-
ball- und Turnverein Ettlingenweier, die
Küche, Ausschank und Bar übernom-
men haben. Ebenso an den Musikverein
für die musikalische Begleitung.

Närrischer Jahrmarkt und Narrenmesse
Am 11. Februar findet der Närrische
Jahrmarkt in der Rosenstraße in Ettlin-
genweier statt. Um 11 Uhr beginnt die
Narrenmesse in der Kirche Ettlingenwei-
er. Ab 12 Uhr beginnt in der Rosenstra-
ße die Bewirtung. Die GroKaGe sowie
die anderen Teilnehmer freuen sich über
zahlreichen Besuch!
Anbei die Auf- und Abbauzeiten:
10.02.18 und 11.02.18 jeweils um 9 Uhr
Aufbau
12.02.18 um 9 Uhr Abbau
Hinweis: Während des Närrischen Jahr-
markts ist das Parken und Passieren der
Rosenstraße nicht möglich.
Fastnachtsbeerdigung
Am 13. Februar ist die Fastnachtsbeer-
digung der GroKaGe. Treffpunkt ist um
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19 Uhr am Rathaus in Ettlingenweier.
Mit einem Trauerzug durchs Dorf geht
es zur Bürgerhalle, wo die Fastnacht
verbrannt wird.

Ortsverwaltung

Die Ortsverwaltung Oberweier ist in
den Faschingsferien (12. - 16. Februar)
geschlossen.

Sanierungsgebiet Ortskern Oberweier
Auch in 2018 haben die im Sanierungsge-
biet von Oberweier wohnenden Einwohner
mit Wohneigentum die Möglichkeit, dieses
Angebot zu nutzen. Der Ortschaftsrat von
Oberweier hat sich für die Durchführung
der Ortsteilentwicklung und die Sanie-
rungsmaßnahme eingesetzt.
Im Jahr 2015 wurde der Ortskern von
Oberweier in das Landessanierungspro-
gramm aufgenommen. Bei dieser Maß-
nahme handelt es sich um ein Angebot
an alle Haus- und Wohnungseigentümer
im Sanierungsgebiet von Oberweier.
Für die Hausbesitzer und Wohnungsei-
gentümer heißt das konkret, dass bei-
spielsweise der Einbau einer modernen
Heizungsanlage, der Austausch von
Fenstern, die anstehende notwendige
Dachsanierung oder eine Wärmedäm-
mung gefördert werden kann. Vorteil, für
einen Teil der durch diese Maßnahmen
entstehenden Kosten kann der Haus-
bzw. Wohnungseigentümer einen Sanie-
rungszuschuss erhalten.
Um eine Förderung bzw. einen Zuschuss
zu erhalten, ist es erforderlich, dass vor
Beginn der Maßnahme über den Sanie-
rungsumfang eine Vereinbarung mit der
Stadt abgeschlossen wird. Eigentümer,
die eine Wohnung oder ein Haus im
Sanierungsgebiet haben, sollten sich zu-
mindest über dieses Angebot eingehend
zu informieren.
Die Sanierungsziele sind der Erhalt und
die technische und energetische Auf-
wertung des Wohnungsbestands, die
Verbesserung des Wohnumfeldes, die
Stärkung des Ortskerns und generell die
ökologische Erneuerung. Die Sanierungs-
satzung und die Förderrichtlinien für den
Ortskern Oberweier können Sie sich im
Internet unter folgendem Link herunter-
laden: http://www.ettlingen.de/,Lde/start-
seite/Verwaltung/Satzungen.html
Auch im vergangenen Jahr sind Sa-
nierungsvereinbarungen unterschrieben
worden. Es wäre allerdings schade,
wenn dieses Angebot aus Unwissenheit
ein Teil der Eigentümer nicht in Anspruch
nimmt. Außerhalb des Sanierungsgebie-
tes gibt es dieses Angebot nicht! Daher
unsere Bitte an die Eigentümer: Infor-
mieren Sie sich zumindest über die ge-
gebenen Möglichkeiten und vereinbaren
Sie einen kostenlosen Beratungstermin.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an
die Ortsverwaltung von Oberweier,
Tel. 07243/9229,
E-Mai: ov-oberweier@ettlingen.de oder
direkt an die zuständige Ansprechpart-
nerin Desiree Matheis,
Tel. 07131-9640-11,
E-Mail desiree.matheis@steg.de.
Wir haben uns dafür eingesetzt, dass
Ihnen dieses Angebot vorliegt – es zu
nutzen obliegt Ihnen.
Wolfgang Matzka
Ortsvorsteher

VHS
Anmeldung: Tel. 07243- 101-483
vhs@ettlingen.de

01302 Aquarellmalen
für Anfänger und Fortgeschrittene
4 Abende, 2. - 23. März, freitags, 18:30
- 21 Uhr, Grundschule, Raum 11, EG,
Zugang über den Schulhof/Hinterseite
von der Sachsenstraße bzw. Schön-
reuthstraße.
Sie sind fasziniert von zarten und doch
ausdrucksstarken Aquarellen, Sie sind
Anfänger oder haben schon erste Geh-
versuche mit dieser Maltechnik unter-
nommen? Sie wollen mehr erfahren über
Bildkomposition, Trocken-, Nass- und
Mischtechnik und wollen Ihre Fantasie
in künstlerische Bahnen lenken? In die-
sem Kurs lernen Sie vieles über diese
anspruchsvolle Malweise.
Bitte bringen Sie mit: die Grundfarben
für Aquarell zitronengelb, karminrot,
ultra-marinblau. Natürlich können Sie
einen bereits vorhandenen Aquarellkas-
ten mitbringen. Aquarellpinsel Nr. 4, 6,
14 und einen Aquarellblock 30x40, matt
250g. Bitte einen Tischschutz ( z.B. alte
abwaschbare Tischdecke oder Ähnli-
ches ) mitbringen.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2018
Am Donnerstag, 22. Februar, findet um
19.30 Uhr die Jahreshauptversammlung
in der Grundschule Oberweier statt.
Folgende Punkte stehen auf der Tages-
ordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden,

Feststellung der fristgerechten Einla-
dung und Bericht des Vorsitzenden

2. Bekanntgabe eventuell eingegange-
ner Anträge

3. Bericht der Schriftführerin
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes/Verwal-

tung
7. Anträge und Verschiedenes
8. Vorschau für das Jahr 2018
Anträge zu Punkt 2 können bis Frei-
tag, 16. Februar, beim 1. Vorsitzenden
Manfred Dürr, Bergstr. 28 in Oberweier
eingereicht werden.

Die Fördergemeinschaft unterstützt mit
ihrer Arbeit Schulprojekte und Aktivitä-
ten, die allen Schülern/Schülerinnen zu-
gute kommen und sowohl den Kindern
als auch den Großen viel Spaß berei-
ten. Deshalb freut sich der Verein immer
über rege Beteiligung und Unterstützung
sowie neue Ideen und Vorschläge für die
Vereinsarbeit.

TSV Oberweier
Neues Jahr + Neuzugänge = Neustart
Nachdem die Saison 2017/2018 nicht
so wie erhofft gelaufen ist - suboptimal
wäre sogar noch untertrieben formuliert
- haben Abteilungsleitung Fußball und
der Vorstand nun einen Neuanfang vo-
rangetrieben. Ein neues Trainergespann,
das zusammen mit vier neuen Spielern
den Kader der 1. Mannschaft verstärkt,
soll in den restlichen Spielen der Rück-
runde den Klassenerhalt schaffen, was
sicherlich schwierig genug ist. Stefan
Nitschke, 38 Jahre, und Sven Beisel, 29
Jahre, heißen die Neuen. Beide bringen
viel Erfahrung als Kreisligaspieler mit, die
Sven Beisel als Spielertrainer auch direkt
umsetzen soll. „Die Herausforderung reizt
uns“, so begründen sie ihr Engagement
beim TSV. Auch sehen sie in der Mann-
schaft genügend Perspektiven, so dass
der Klassenerhalt durchaus geschafft
werden könne, zumal „die Ressourcen
kaum ausgeschöpft sind“, so die wei-
tere Argumentation. Zunächst sollen die
physischen Grundlagen mit drei bis vier
Trainingseinheiten in der Woche während
der Vorbereitungszeit bis Mitte Februar
geschaffen werden. In der Folgezeit müs-
se daran weiter gearbeitet werden und
spielerische Akzente hinzukommen.
Die vier neuen Spieler verstärken die
Mannschaft in allen Bereichen: im Tor,
der Verteidigung, im Mittelfeld und im
Angriff. Erkan Büter, Serdar Can, Tia-
go Manuel De Oliveira Lopes und Cenk
Keskin heißen die Hoffnungsträger, die
von der Mannschaft sehr gut aufgenom-
men wurden und sich ihrerseits in ein
intaktes kameradschaftliches Gefüge in-
tegriert haben.
Die Mannschaft hat seit der Freistellung
des vorherigen Trainergespannes An-
fang Oktober zwar keine Punkte geholt,
aber sie hat Charakter gezeigt, mit dem
Pech gekämpft, das einem Tabellenletz-
ten oft am Fußballstiefel klebt, und den
Kopf nicht hängen lassen. Zu verdanken
ist dies auch dem Trainergespann der 2.
Mannschaft, Fabian Lang und Benedikt
Puhl, die in dieser Phase spontan die
Verantwortung für Training und Spiele
übernahmen. Sie werden jetzt beide
wieder das Training für die Zweite, das
Perspektivteam, leiten. Für ihre Hilfe ge-
bührt ihnen der Dank des Vereins. Er-
freulich ist zusätzlich, dass sich mit Max
Beisel, dem Bruder von Sven Beisel,
ein kompetenter Berichterstatter für die
Spiele gefunden hat. So werden auch
in diesem Bereich die Spieler entlastet.
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Musikverein Oberweier

Frühschoppen
Am Sonntag 25. Februar veranstaltet
der Musikverein Oberweier von 11-14
Uhr einen Frühschoppen mit musikali-
scher Unterhaltung durch den Musik-
verein Sulzbach und den Musikverein
Oberweier. Für das leibliche Wohl ist mit
Weißwurst, Brezel, Maultaschen und na-
türlich selbst gebackenem Kuchen ge-
sorgt. Verbringen Sie einen gemütlichen
Sonntag mit uns. Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Musikverein Oberweier.

Vorstand gesucht!
Im Rahmen der Hauptversammlung am
10.03. stehen turnusmäßig Neuwahlen
des Vorstandes an. Nach langjährigem
Engagement stehen sowohl der 1. als
auch der 2. Vorsitzende des Vorstandes
für eine weitere 2-jährige Amtszeit nicht
mehr zur Verfügung. Der Musikverein
spricht aus dem Grund Mitglieder und
Menschen mit Interesse an Vereinsarbeit
und der Musik an. Auch ohne selbst
ein Instrument spielen zu können dürfen
Sie uns gerne in unserer Vereinsarbeit
unterstützen. Wir sind ein gut einge-
spieltes Team, sowohl in musikalischer
als auch in organisatorischer Hinsicht
und suchen eine Person mit Organisa-
tionstalent, Kommunikationsfähigkeiten,
Führungsqualitäten und musikalischem
Interesse, um anstehende Aufgaben im
Vorstand, mit der Stadt Ettlingen, im
Verband und der Zusammenarbeit in der
Oberweierer ARGE betreuen zu können.
Wir würden uns über interessierte Kan-
didaten freuen. Weitere Informationen
können Sie bei Fragen gerne unter
mv-oberweier-1956-1v@gmx.de oder
07243/324715 erhalten. Vielen Dank im
Voraus.

Vereinsgarten
Wer den Vereinsgarten derzeit ansieht,
kann durchaus berechtigt meinen, es tut
sich gerade nicht viel. Virtuell ist der
Garten aber bereits durchgeplant und
eingeteilt. Das heiß aber auch, dass
schon jetzt mit dem Anziehen von Setz-
lingen begonnen werden muss.
So braucht z. Bsp. Paprika sehr lange,
bis man ansehnliche Setzlinge erzielt.
Natürlich kann man auch Setzlinge kau-
fen, aber die Auswahl ist sehr beschei-
den.
Man kann auch eine Paprika kaufen, die
einem gefällt und schmeckt und den
Samen einsäen. Dies klappt meistens.
Paprika ist sehr wärme- und lichtbedürf-
tig. Das heißt, wer jetzt schon einsät,
sollte einen hellen und warmen Platz
haben. Wer auch noch einen beheizten
Wintergarten besitzt (zumindest frostfrei)
sollte ruhig 1 oder 2 Pflanzen überwin-
tern, denn Paprika ist mehrjährig.

Vorgesehen ist für den Vereinsgarten,
dass im vorderen Teil wieder vorwie-
gend Blumen angepflanzt werden. Hinzu
kommt aber auch Gemüse wie Paprika,
Tomaten, Zucchini, Zuckermais u.a. Zur
Ver- schönerung der Weg- und Beeträn-
der werden derzeit im Kaltgewächshaus
Lobelien, Zwerglöwenmaul, Blaukissen
u. a. eingesät.
Im hinteren Teil des Gartens werden
dieses Jahr schwerpunktmäßig Zierkür-
bisse – z.Bsp. Schwanenhalskürbisse
und Kalebassen angepflanzt, aber auch
Kartoffeln und Radieschen für die Kinder
der Garten AG der Grundschule.
Wer ebenfalls im Vereinsgarten Blumen,
Obst oder Gemüse anbauen möchte,
sollte sich rechtzeitig beim Vorsitzenden
Mario Petzold, Tel. Nr. 9725, anmelden.

Jahreshauptversammlung:
Am Freitag, 23. Februar, findet um 19
Uhr unsere Jahreshauptversammlung in
der Waldklause in Bruchhausen (Eger-
landweg 1) statt.
Tagesordnung:
TOP 01: Begrüßung durch den 1. Vor-

sitzenden
TOP 02: Totenehrung
TOP 03: Bericht des 1. Vorsitzenden
TOP 04: Bericht des Schriftführers
TOP 05: Bericht der Kassiererin
TOP 06: Bericht der Zuchtwarte Kanin-

chen und Geflügel
TOP 07: Bericht der Kassenprüfer
TOP 08: Aussprache zu den Berichten
TOP 09: Entlastung der Verwaltung
TOP 10: Satzung: Änderung, Aktu-

alisierung, Erweiterung der
§§1 -2, 5-7 und 14-16

TOP 11: Verschiedenes
Hierzu sind alle Vereinsmitglieder einge-
laden. www.ktzv-oberweier.npage.de

Narrengruppe Oberweier

Die Narren sind los!

Vergangenen Samstag waren wir zu
Gast beim Närrischen Abend der Ro-
tenfelser Klaububen. Auf der Bühne
angekommen, hielt es das Publikum
nicht mehr auf den Stühlen und feierte
zu unserer närrischen Musik. Erst nach

einigen Zugaben wurden wir wieder von
der Bühne gelassen und konnten im
Anschluss die Zeit nutzen, das bunt ge-
mischte Programm zu verfolgen.
Am Sonntag stand dann der erste
Umzug des Jahres an – das Rebland-
treffen in Rammersweier. Ganz oben
an den Weinbergen fanden wir unsere
Startnummer. Nach kurzer Verschnauf-
pause fiel Punkt 14 Uhr auch schon der
Startschuss und die 81 Gruppen ka-
men in Bewegung. Bei den angenehmen
Temperaturen hatten sich zur Freude der
Narren viele Zuschauer eingefunden und
verfolgten das ganze Spektakel. So zo-
gen wir mit Instrumenten und Süßigkei-
ten gewappnet durch die Straßen und
verweilten im Anschluss noch vor Ort,
bevor es wieder nach Hause ging.
An diesem Wochenende haben wir ei-
nen prall gefüllten Terminkalender: Am
Freitagabend sind wir zu Gast beim
Närrischen Abend in Waldprechtsweier.
Samstags geht es mittags nach Gerns-
bach, wo wir traditionell am Umzug
teilnehmen werden. Sonntags geht es
zum Ittersbacher Umzug. Auf dem Weg
dorthin machen wir noch einen kleinen
Stopp im Stephaniusstift in Ettlingen.
Narri Narro!
Vergangenen Freitag ging es für die
Oberweirer zur Veranstaltung „Die Grab-
ben sind närrisch“ nach Waldprechts-
weier. Gewappnet mit unseren Instru-
menten standen wir in den Startlöchern
und zogen mit dem Einmarsch durch
die Halle und begeisterten das närrische
Publikum mit unseren Rhythmen. Im An-
schluss nutzten wir die Zeit, um in der
Halle noch ein wenig zu verweilen und
das närrische Treiben mit Tänzen und
anderen Darbietungen zu verfolgen.
Samstags tourten wir zum Umzug der
Gernsbacher Waldschädder. Nachdem
der Narrenbaum gestellt war, fiel um 14
Uhr der Startschuss und so zogen wir
durch die prall gefüllten Straßen in Rich-
tung Halle. Auch das Publikum war in
närrischer Laune und klatschte fleißig
zu den Klängen der Buschbach-Gug-
ge. Nach einem sehr schönen Umzug
war zuallererst eine Stärkung nötig. So
konnten wir im Anschluss auf der Büh-
ne nochmal alles geben. Im Anschluss
verweilten wir noch ein wenig vor Ort
und verfolgten das närrische Treiben mit
weiteren tollen Guggenmusiken.
Am Sonntag ging es für uns zuerst nach
Ettlingen zum Stephanus-Stift, wo wir
uns vom Regen nicht beindrucken lie-
ßen und den dortigen Bewohnern mit
unserer närrischen Musik eine kleine
Freude bereiten konnten. Es wurde ge-
schunkelt und geklatscht.
Danach ging es auch gleich weiter zum
Umzug nach Ittersbach. Trotz unange-
nehmer Temperaturen und Schneefall
waren viele Zuschauer vor Ort und feier-
ten am Rand fleißig mit.
Endspurt!
Am schmutzigen Donnerstag sind wir
in Haueneberstein bei der Schmu-Do
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Party zu Gast. Am Freitag starten wir
bereits vormittags – zusammen mit den
Kids des Kindergartens und der Grund-
schule ziehen wir mit einem kleinen Um-
zug durch Oberweier. Los geht’s um 11
Uhr. Abends geht es weiter zum Nar-
rendorf in Spessart und anschließend
nach Bietigheim zum Guggetreffen der
Bietjer Schdroosefetzer. Am Faschings-
samstag sind wir traditionell beim Um-
zug in Schöllbronn und sonntags steht
der Umzug in Schielberg an. Am Ro-
senmontag zieht es die Gugge nach
Obertsrot. Den krönenden Abschluss
bildet am Dienstag der Umzug in Ha-
genbach.

Ortsverwaltung

Kanalsanierungsarbeiten laufen
erfolgreich
Weitestgehend störungsfrei sind bisher
die Kanalsanierungsmaßnahmen der Fir-
men Jeschke, KTF und Koßmann ver-
laufen. Das ist zum einen der Geduld
der Anwohner, die die eine oder andere
Verkehrsbehinderung hatten und zum
anderen der Erfahrung der beauftragten
Firmen zu verdanken.
Im Frühjahr 2018 gehen die Kanalsa-
nierungsarbeiten in Ettlingen sowie in
Bruchhausen, Ettlingenweier, Schöllbronn
und Schluttenbach weiter. Das Stadtbau-
amt bittet wegen der entstehenden Ver-
kehrsbehinderungen um Verständnis. Die
Firmen sind bemüht, diese Behinderun-
gen auf ein Minimum zu beschränken.
Für die Anwohner der Straßen, in denen
der Kanal mittels Inlinern saniert wird,
gibt es für die Dauer der Sanierung Ein-
schränkungen. Das bedeutet, dass in
dem Zeitraum zwischen dem Einzug des
Inliners und dem Aufbohren der Hausan-
schlüsse so wenig wie möglich Wasser
in den Hausanschluss gelangen sollte,
da die Kapazität lediglich auf den Stau-
raum der Hausanschlussleitung selbst
begrenzt ist. Ein einfacher Toilettengang
ist in der Zeit möglich, es sollte jedoch
in der Zeit nicht ausgiebig geduscht
werden oder die Waschmaschine lau-
fen. Die Einschränkungen beziehen sich
auf den Zeitraum eines Arbeitstages und
nicht über Nacht.
Mit den ausführenden Firmen wurde ver-
einbart, dass die betroffenen Anwohner
mindestens 2 Tage vor der Maßnahme
schriftlich benachrichtigt werden, damit
sie sich darauf einrichten können.
Geplant sind die Inlinersanierungen ak-
tuell ab der 8. KW., witterungsbedingt
kann sich das jedoch noch verschieben.
In den folgenden Straßen sind Kanalsa-
nierungen mittels Inliner beauftragt:
Moosweg
Schluchtstraße

Weitere Auskünfte erteilt das Stadtbau-
amt unter 07243/101 – 371 oder
stadtbauamt@ettlingen.de.

Kehrmaschine
Die große Kehrmaschine fährt am Don-
nerstag, 15. Februar ihre Route durch
Schluttenbach. Bitte parken Sie Ihre
Fahrzeuge so, dass die Kehrmaschine
ungehindert fahren und reinigen kann.
Vielen Dank!

VHS
Es gibt neue Kurse! Von Spanisch über
Fitnessangebote bis zum Tanz. Nähere
Infos siehe unter der Rubrik Schöllbronn.

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Land
Pfarrblattausträger für Schluttenbach
gesucht
Für unsere Kirchengemeinde Maria Kö-
nigin suchen wir ab sofort Pfarrblattaus-
träger. Interessierte Jugendliche können
sich gerne bei uns im Pfarrbüro unter der
Telefonnummer 91119 oder über pfarr-
buero@kath-ettlingen-land.de melden.

Faschingsfeier am 9. Februar
Gruppe Kids: 17:30 – 19 Uhr, ab 18:30
darf JEDES KJG-Mitglied zum gemein-
samen Essen kommen!

TV Schluttenbach

Abt. Tischtennis

Sieg gegen den SSC Karlsruhe
Am vergangenen Freitag spielten wir
auswärts gegen den SSC Karlsruhe.
Nach einem etwas holprigen Start konn-
ten wir das Spiel noch mit 9:5 Spielen
gewinnen.
Unser nächstes Spiel findet am 16. Fe-
bruar daheim gegen den ASV Grünwet-
tersbach V statt.

Abt. Faustball

Sportlerehrung der Stadt Ettlingen
Die Stadt Ettlingen hat am 26. Januar
erfolgreiche Sportler und Mannschaften
für ihre Leistungen im Jahr 2017 in die
Stadthalle in Ettlingen eingeladen und
geehrt. Unsere Faustball Senioren hat-
ten auch eine Einladung zur Ehrung.
Zur Erinnerung: Im Feb. 2017 hat unsere
Seniorenmannschaft in Koblenz in einem
spannenden und in die Verlängerung ge-
gangenen Endspiel gegen Rosenheim
die Deutsche Vizemeisterschaft erreicht.
In Berlin, beim Deutschen Turnfest vom
3. – 10. Juni 2017, starteten unsere Se-
nioren um den DFLB Pokal der Deutsche
Faustballliga. Hier kam es nach nur einer
Niederlage zu der Neuauflage von der

Hallen DM im Endspiel Rosenheim ge-
gen Schluttenbach. Hoch motiviert und
zielbewusst ging unsere Mannschaft in
dieses Endspiel und gewann sicher. Mit
dem Erfolg als Deutscher Pokalsieger
kehrten unsere Faustballer aus Berlin
zurück. Dass die Ausrichtung der Deut-
schen Feldmeisterschaften der Senioren
in Schluttenbach vom 28. – 30. Juli 2017
einen riesigen Organisationsaufwand für
unsere Faustballer bedeutete, kann man
sich vorstellen. Gut durchorganisiert und
mit einem reibungslosen Ablauf war die
Meisterschaft für unsere Fausballabtei-
lung und den TV eine gelungene und
in ganz Deutschland anerkannte Ver-
anstaltung. Den Höhepunkt dieser DM
setzte unsere Faustball Seniorenmann-
schaft, die trotz aller Nebentätigkeiten
sich noch aufs Spielen konzentrierte
und mit dem 3. Platz das Treppchen
erreichte. Mit diesen Erfolgen hat un-
sere Faustballabteilung unseren TV und
die Stadt Ettlingen im Jahr 2017 wie-
derum hervorragend repräsentiert und
Werbung für unseren Faustballsport und
den Stadtteil Schluttenbach gemacht.
Deutscher Vizemeister in Koblenz
19. Feb 2017 Silbermedaille
Deutscher Pokalsieger in Berlin
10. Juni 2017 Goldmedaille
3. Platz DM in Schluttenbach 30. Juli 2017
Bronzemedaille
Für diese herausragenden Leistungen
und Erfolge wurde unsere Senioren
Faustball-Mannschaft von Oberbür-
germeister Johannes Arnold mit der
Goldenen Urkunde der Stadt Ettlingen
ausgezeichnet. Anerkennend wurde der
Mannschaft von OB Arnold nochmals
ein Lob fürn ihre jahrzehntelangen Erfol-
ge ausgesprochen.

Abt. Volleyball
1. Vereinsinternes Volleyball-Turnier
des TV Schluttenbach

Am 22. Januar trafen sich am frühen
Abend 18 Volleyballerinnen und Volley-
baller zum 1. vereinsinternen Mixed-
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Turnier in der Turnhalle Schluttenbach.
Es waren auch zahlreiche Zuschauer
anwesend, die uns bewirteten und an-
feuerten.
Zum Warmspielen gab es zunächst
einen Satz Damen gegen Herren. An-
schließend bildeten wir 3 gemischte
Mannschaften mit je 2 Damen und 4
Herren und spielten 6 Sätze und ein Fi-
nale. Da alle Mannschaften ähnlich stark
waren verliefen die Spiele sehr span-
nend. Den langen sportlichen Abend
ließen wir noch in gemütlicher Runde
ausklingen.
Es war ein tolles Event und wir freu-
en uns schon auf das nächste Mixed-
Turnier!

Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 16. Februar, findet die Jah-
reshauptversammlung der Abt. Schlut-
tenbach statt. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Feuerwehrhaus der Abteilungswehr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte:

a.) Abt.-Kommandant
b.) Schriftführer
c.) Altersabteilung
d.) Jugendwart
e.) Kassenwart
f.) Kassenprüfer

4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung der Verwaltung
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Grußworte
8. Verpflichtungen, Beförderungen und

Ehrungen
9. Anträge und Verschiedenes
Anträge können bis 14. Februar schrift-
lich beim Abt. Kommandanten abgege-
ben werden.

Ortsverwaltung
Kanalsanierungsarbeiten laufen
erfolgreich
Weitestgehend störungsfrei sind bisher
die Kanalsanierungsmaßnahmen der Fir-
men Jeschke, KTF und Koßmann ver-
laufen. Das ist zum einen der Geduld
der Anwohner, die die eine oder andere
Verkehrsbehinderung hatten, und zum
anderen der Erfahrung der beauftragten
Firmen zu verdanken.
Im Frühjahr 2018 gehen die Kanalsa-
nierungsarbeiten in Ettlingen so-
wie in Bruchhausen, Ettlingenweier,
Schöllbronn und Schluttenbach weiter.
Das Stadtbauamt bittet wegen der ent-
stehenden Verkehrsbehinderungen um

Verständnis. Die Firmen sind bemüht,
diese Behinderungen auf ein Minimum
zu beschränken.
Für die Anwohner der Straßen, in denen
der Kanal mittels Inlinern saniert wird,
gibt es für die Dauer der Sanierung Ein-
schränkungen. Das bedeutet, dass in
dem Zeitraum zwischen dem Einzug des
Inliners und dem Aufbohren der Hausan-
schlüsse so wenig wie möglich Wasser
in den Hausanschluss gelangen sollte,
da die Kapazität lediglich auf den Stau-
raum der Hausanschlussleitung selbst
begrenzt ist. Ein einfacher Toilettengang
ist in der Zeit möglich, es sollte jedoch
in der Zeit nicht ausgiebig geduscht
werden oder die Waschmaschine lau-
fen. Die Einschränkungen beziehen sich
auf den Zeitraum eines Arbeitstages und
nicht über Nacht.
Mit den ausführenden Firmen wurde ver-
einbart, dass die betroffenen Anwohner
mindestens 2 Tage vor der Maßnahme
schriftlich benachrichtigt werden, damit
sie sich darauf einrichten können.
Geplant sind die Inlinersanierungen ak-
tuell ab der 8. KW, witterungsbedingt
kann sich das jedoch noch verschieben.
In den folgenden Straßen sind Kanalsa-
nierungen mittels Inliner beauftragt:
Johann-Gregor-Breuer-Straße
Moosbronner Straße
Weierer Straße
Weitere Auskünfte erteilt das Stadtbau-
amt unter 07243/101 – 371 oder stadt-
bauamt@ettlingen.de.

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn
Veranstaltungstermine
Freitag, 9. Februar
15:00 Uhr – Yoga auf dem Stuhl
für Menschen, die aus Alters- oder an-
deren Gründen nicht mehr auf der Mat-
te üben können (im Gymnastikraum der
Schule). Anmeldung ist erforderlich.
Dienstag, 13. Februar
09:30 Uhr – Stabil und mobil im Alter
Anleitung und Training zur körperlichen
Beweglichkeit und Sturzvermeidung in
Anlehnung an das Übungsprogramm der
AOK. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Lesesaal,
Weierer Straße 2, statt.

Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn, Tel. 07243
2416, oder bei G. Marschar, Tel. 07243
219014, E-Mail: gerhard1939@t-online.de

VHS

VHS aktuell
Außenstelle Schöllbronn/Schluttenbach
O1402 Spanisch A2, Lektion 7
Lehrbuch: Con gusto A2, Klett-Lan-
genscheidt, 19. Februar bis 25. Juni,
montags, 18:30 - 20 Uhr, Schöllbronn,
Weierersaal, Weierer Straße 2

O1403 Rückenfit:
Präventive Ausgleichsgymnastik
9 Abende, 1. März bis 17. Mai, don-
nerstags 18:15 - 19:15 Uhr, Pfarrsaal
St. Bonifatius Schöllbronn, (neben der
Kirche), Zehntstraße
O1404 Fitness-Mix „Top in Form“
9 Abende, 1. März bis 17. Mai, don-
nerstags 19:30 - 21 Uhr, Pfarrsaal St.
Bonifatius Schöllbronn
O1408 Line Dance für Fortgeschrittene
- für Tänzer mit Grundkenntnissen wie z.B.
Step Turn, Coaster Step und Sailor Step -
7 Nachmittage, 20.02/ 6.3./ 20.3. / 10.4./
24.4./ 8.5. / 05.06.2018, dienstags 16:15
- 17:30 Uhr, Schluttenbach (Alte Schule),
Zellmarkstraße 11
Anmeldung: VHS@ettlingen.de
Tel.-Nr. 07243/101 483
Info www.vhs-ettlingen.de
Maria-Luise Wipfler Tel.-Nr. 07243/20226

TSV Schöllbronn

Sabine Stückler ab sofort
Übungsleiterin C für Kinderturnen
Der TSV Schöllbronn begrüßt eine neue
Übungsleiterin und gratuliert Sabine
Stückler zur erfolgreich bestandenen
Ausbildung zur Übungsleiterin C-Lizenz
Kinderturnen.

NARRI NARRO beim TSV Schöllbronn
Auch in diesem Jahr findet der Fas-
nachtsumzug in Schöllbronn statt.
Am 10. Februar ist es wieder so weit.
Schon traditionell nimmt der TSV auch
in diesem Jahr wieder mit einer Gruppe
am Umzug teil. Lassen wir uns überra-
schen, was unsere Mannschaften sich
für dieses Jahr haben einfallen lassen.
Der TSV wird auch in diesem Jahr wie-
der einen Stand mit Barbetrieb haben.
Der TSV wünscht allen Besuchern des
TSV-Stands viel Spaß.

TSV sucht eine(n) Übungsleiter(in) für
Yoga
Der TSV Schöllbronn e.V. sucht zeitnah für
die Yoga-Gruppe eine(n) qualifizierte(n)
Übungsleiter(in)/Trainer(in). Die Gruppe
besteht aus bis zu 24 Personen im Alter
von 32 – 80 Jahren. Die Yogastunde
findet aktuell immer montags von 18.45
– 20.15 Uhr statt. Eine Vergütung wird
nach Vereinbarung geleistet.
Bei Interesse bitte bei Dirk Jungmann
(Vorstand Verwaltung und Pressearbeit)
unter Tel. 07243/219388 (AB) melden
oder ihre Bewerbung an info@tsv-scho-
ellbronn.de schicken.

Nächste Altpapiersammlung
Wie bereits angekündigt, findet die
nächste Altpapier-Sammlung am Sams-
tag, 17. März, ab 9 Uhr statt.
Die Vereinsjugend bedankt sich schon
vorab für Ihre Unterstützung.
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Rosenmontagsumzug Ettlingen
Der Musikverein bietet dem närrischen
Volk am Rosenmontagsumzug ab 11
Uhr in Ettlingen Verpflegung in Form von
alkoholischen und nichtalkoholischen
Getränken sowie ein kleines Essensan-
gebot an. Die „Lyraschänke“ ist vor der
BBBank auf dem Marktplatz zu finden.

Ramba Zamba 2018
Am Rosenmontag, 12. Februar, heißt
es letztmalig in der alten Turnhalle der
Johann-Peter-Hebel-Schule Schöllbronn
für alle jung und junggebliebenen „Ram-
ba-Zamba“. Der Startschuss fällt um
20:33 Uhr. Wie im vergangen Jahr wird
DJ Norman E. für ausgelassene und
gute Stimmung sorgen. Es findet kein
Vorverkauf statt. Karten sind ausschließ-
lich an der Abendkasse für 5 Euro er-
hältlich. Der Eintritt erfolgt ab 18 Jahren
mit gültigem Personalausweis.

Schlumpeln am Fastnachtsdienstag
Am Fastnachtsdienstag, 13. Februar, ist
Schlumpeln angesagt. Mit guter Stim-
mung und Musik im Gepäck zieht der
MVL durch die Straßen Schöllbronns.
Hierzu sind maskierte Närrinnen und
Narren herzlich willkommen. Der Start-
schuss fällt um 14 Uhr im TSV Pano-
rama.

Jahreskonzert
Am Sonntag, 4. März, um 17:30 Uhr
veranstaltet der Musikverein sein Jah-
reskonzert in der Stadthalle Ettlingen.
Unter dem Motto „Das Konzert – Ein
Streifzug durch die Welt der sinfonischen
Blasmusik“ musiziert das Blasorchester
unter der Leitung von Kajo Lejeune.
Karten für 8,00 Euro sind ab sofort
im Vorverkauf bei allen Musikerinnen
und Musikern und Getränkefachhandel
Kiefer sowie telefonisch unter 07243-
219420 erhältlich. Ermäßigte Karten für
4,00 Euro (Kinder ab 12 Jahren) sind nur
an der Abendkasse erhältlich.

Narrenzunft

Hemdklonkerwecken
Wer Lust hat, mit uns durchs Dorf zu
ziehen, sollte sich für den 8.2.18 schon
mal ein Outfit richten. Ein Nachthemd,
lange Unterhosen und eine Zipfelmüt-
ze/Haube…Trommeln gibt es von der
Narren-Zunft. Treffpunkt ist bei Ditmar
Niederl (Johann-Gregor-Breuer Str. 34)
ab 6 Uhr.
Fasenachtsumzug am
Fasenachtsamstag
Das ultimative Fasenachtsereignis in
Schöllbronn rückt immer näher – der
Fasenachtsumzug in Schöllbronn am
Samstag, den 10. Februar. Rund 1.500
Hästräger, Musiker und weitere Fase-
nachter sorgen wieder für einen bun-
ten, stimmungsvollen Umzug. Beginn ist
um 14 Uhr. Die Aufstellung erfolgt in
der Jahnstraße, Im Loh und der Alban-
Stolz-Straße. Die Umzugsstrecke geht

über die Moosbronner Straße, Stauffen-
bergstraße zur Auflösung in der Schlut-
tenbacher Straße. Vor und nach dem
Umzug haben die örtlichen Vereine wie-
der alles für ein fröhliches Narrentreiben
vorbereitet - im Ortskern an den Stän-
den sowie bei der Fasenachtsparty für
Jung und Alt in der Turnhalle. Einlass in
die Turnhalle nach Umzugsende ab Ü18
und Eintritt 2,50 Euro.
An diesem Fasenachtsamstag wird al-
les etwas anders laufen als an einen
normalen Samstag. Bitte haben Sie für
mögliche Einschränkungen Verständnis.
Achtung, eingeschränkte Verkehrsfüh-
rung!
Die Bevölkerung wird auf folgende Ein-
schränkungen bei der Verkehrsführung
aufmerksam gemacht:
Die Schwester-Baptista-Straße wird von
der Einmündung Moosbronner Straße
bis zur Schluttenbacher Straße als Ein-
bahnstraße ausgeschildert (ausgenom-
men Busse der AVG). Auf der südlichen
Straßenseite ist absolutes Halteverbot
(Autos werden abgeschleppt), auf der
nördlichen Seite kann geparkt werden.
In der Max-Reger-Straße und Mittel-
bergstraße wird beidseitig ein absolutes
Halteverbot ausgeschildert (Autos wer-
den abgeschleppt). Dies gilt auch für die
Anwohner.
Die Ortsdurchfahrt ist ab 12.00 Uhr voll
gesperrt. Ab ca. 17.00 Uhr werden die
innerörtlichen Sperrungen und die Ein-
bahnregelung aufgehoben. Zwischen
Rathaus und Tankstelle kann die Sper-
rung der Moosbronner Straße bis 20.00
Uhr andauern.
Die Anwohner der Jahnstraße/Im Loh,
der Alban-Stolz-Straße, Moosbronner
Straße, Stauffenbergstraße, Max-Reger-
Straße und Mittelbergstraße werden ge-
beten, ihre PKW während des Umzugs
bzw. während der Umleitungszeiten
nicht am Straßenrand zu parken. Bitte
stellen Sie Ihre/n PKW in Ihren Hof bzw.
Garage.
Der Busverkehr aus Ettlingen nach Völ-
kersbach bzw. umgekehrt wird aufrecht-
erhalten, die Haltestellen an der Moos-
bronner Straße werden nicht angefahren
(Ersatzhaltestellen an der Mittelbergstra-
ße und Schwester-Baptista-Straße).
Kaffeestand der Narren-Zunft
Die Narren-Zunft richtet am Fasenacht-
samstag ein Kaffeezelt vor dem alten
Schulhaus aus. Kuchenspenden sind
gerne willkommen. Diese können am
Samstag ab 11 Uhr abgegeben werden.
Kuchen wird auch im Straßenverkauf
angeboten.
Konzession für Standbetreiber
Nur angemeldete Standbetreiber (Verei-
ne und private Anbieter) erhalten eine
Konzession zum Verkauf von Speisen
und Getränken. Standbetreiber ohne
eine Schankerlaubnis müssen mit der
Schließung des Standes durch die Ge-
werbepolizei rechnen. Ein Bußgeld ist
zu entrichten.

Termine für Aktive:
9.2. 13 Uhr Arbeitsdienst Turnhalle
18.31 Uhr Spessarter Narrendorf
10.+11.2. 9 Uhr Arbeitsdienst Turnhalle
11.2. 14 Uhr Umzug Schielberg
12.2. 14 Uhr Umzug Ettlingen
13.2 9.30 Uhr Arbeitsdienst Halle
14.30 Uhr Straßenfasenacht ab TSV Pa-
norama
18.00 Uhr Verbrennung Schatulla am
Rathausplatz
17.2. 9 Uhr Straßenbespannung abneh-
men

Narrensprung im Malerdorf!
Die Hotscheck Narrenzunft zeigte am
Sonntag, wie herrlich gelebte Straßen-
fastnacht sein kann. Viele tausend Zu-
schauer hatten sich im Zentrum von
Grötzingen eingefunden, um den knapp
70 Umzugsgruppen entgegen zu jubeln
und sich von der Vielfalt der Masken,
Kostüme und Musikanten verzaubern
zu lassen. Natürlich dürfen im Lande
der Noten-Chaoten die weit bekannten
Chaos Moggel nicht fehlen. Gerne reih-
ten sie sich in diese närrische Vielfalt
ein, um das sehr vielfältige Publikum
entlang der kurzen, aber prall gefüllten
Umzugsstrecke mit ihrem satten Sound
in Stimmung zu bringen. Die Zuschauer-
reihen schunkelten im Rhythmus unserer
Berglandgugger gerne mit und forder-
ten mit ihrem Applaus weitere musika-
lische Guggenbeschallung. Doch nach
dem Umzug beginnt die stimmungsvolle
Straßenfasnacht erst richtig im histori-
schen Ortskern rund um das Rathaus.
Dazu gehört auch Musik von den mitge-
zogenen Kapellen. Und das Gutsele bei
den vielfältigen Bühnenauftritten waren
unsere Schöllbronner Instrumentalisten,
die mit ihren Melodien und der Bühnen-
show in ihrem neuen Kostüm ein echter
Hingucker waren.
CarnavalNocturne:d‘SelzerBesebinder!
Der gute Ruf unserer Guggentruppe
hallt bis ins benachbarte Elsaß und dort
explizit zu den Selzer Besenbindern.
Schon einmal haben sie dem Nacht-
umzug und dem Hallentreiben ihre tat-,
mann- und instrumentalstarke Aufwar-
tung gemacht. Gott sei Dank wird in der
Grenzregion zweisprachig gelebt und so
wurden unsere Freunde denn auch in
ihrer Muttersprache begrüßt und durften
als erste Instrumentalgruppe den mu-
sikalischen Klangteppich legen für die-
se für unsere Verhältnisse kurze Runde
durch die nächtlichen Gassen von Selz.
Gleich am Ende des Lindwurmes wurde
unsere Guggenpower zur Unterhaltung
des bunten Abends in der Halle ge-
wünscht. Aber ganz ohne Übertreibung,
nach Aussage einer ortsansässigen Be-
kannten haben viele schon seit 18 Uhr
in der Kulturhalle ausgeharrt und just auf
diesen Moment gewartet, als die Chaos
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Moggel, gewohnt lautstark und fetzig,
einmarschierten. Ein tolles Publikum
entgegnete der Guggenpower mit nicht
enden wollendem Applaus und so hol-
ten unsere Recken ihre Sahnestückchen
aus dem Repertoire und gaben alles.
Die stehenden Ovationen geleiteten sie
hinaus ins Foyer, wo sie sich eine lan-
destypische Stärkung bei Tart flambè,
Merguez und Amèr gönnten. Doch an
einen gemütlichen Ausklang des Abends
war noch nicht zu denken....

Geniale Stimmung bei den Ottenhöfe-
ner Knörpeli!
Nach guter Stärkung bei den Selzer Be-
senbindern erklommen unsere Moggel
ihren Tour Bus von Ralf Reiser, der sie
an den Westhang des Schwarzwaldes
brachte. Gleich hinter Kappelrodeck be-
findet sich die Gemeinde Ottenhöfen,
bei der die Chaos Moggel schon einige
Male eingeladen waren. So folgten sie
auch dieses Jahr gerne dem Ruf der
Knörpeli, um den Abschluss ihres Er-
öffnungsballes in der Schwarzwaldhalle
mit fetzigen Guggenklängen zu berei-
chern. Unsere Berglandtruppe staunte
nicht schlecht, als sie den ersten Blick
in die Veranstaltung warfen. Gut gefüllt
mit mehr als 600 Feierlustigen erwar-
teten diese zu mitternächtlicher Stun-
de Guggenpower, und diese sollten sie
auch bekommen. Die Moggeltruppe hol-
te alles aus ihren Instrumenten raus, um
das feierlustige Publikum zu unterhalten.
Diese dankten mit stehendem Applaus
und heftigen Zugabe-Rufen und ließen
unsere Musikanten erst von der Büh-
ne, als die Hände nicht mehr klatschen
konnten. Aber das Ende der Veranstal-
tung nahte und die Moggeltruppe sollte
sich so langsam verabschieden. Denn
auch am nächsten Tag war in Ittersbach
wieder kräftige Guggenpower gefragt.
Ittersbacher Fasnachtslust!
Schon am frühen Sonntagmorgen be-
gann Petrus mit leichtem Schneeflo-
ckenkonfetti die Narren im Karlsbader
Ortsteil Ittersbach zu begrüßen. Hier am
Dachtrauf zwischen Baden und Schwa-
ben wird die schwäbisch alemannische
Fastnacht noch recht ursprünglich ze-
lebriert. Der Höhepunkt im närrischen
Treiben ist der alljährliche große Umzug
durch den Ort. Eine besondere Viel-
falt an Masken- und Hästräger zeich-
net diesen Lindwurm aus. Ebenso die
farbenfrohen Musikgruppen, die oft aus
dem Pforzheimer Einzugsgebiet hier ihre
Aufwartung machen. Am Sonntagnach-
mittag säumten tausende Zuschauer die
Umzugstrecke. Auch unsere Schöllbron-
ner Gugger zieht es regelmäßig auf die
andere Seite der Alb, um das erwar-
tungsfrohe Publikum zu begeistern. Mit
fröhlichem Liedgut im Instrument und
heißem Rhythmus auf dem Schlagwerk
zogen sie los, um Jung und Alt zu er-
freuen. Mitklatschend zollten diese ihren
Dank, um eine weitere Stimmungsbom-
be von den Moggels zu bekommen. Es

war eine Freude zu sehen, wie wir einen
Teil dieser Fasnachtslust in Ittersbach
verbreiten durften. Bei einem heißen Ge-
tränk im Schneeflockenkonfetti-Gestö-
ber hielt unsere tapfere Truppe inne und
ließ dieses Wochenende Revue passie-
ren und um sich für das folgende „heiße
Wochenende“ zu verabreden.

Sozialverband VdK -
OV Bruchhausen/
Schöllbronn/Spessart

Kaffeenachmittag
Der VdK lädt wieder am Donnerstag, 15.
Feb., zum Kaffeenachmittag um 14.30
Uhr ins Ev. Gemeindezentrum ein.
Wer abgeholt werden möchte, bitte bei
Ingrid Nicol 98912 melden.

Ortsverwaltung

Geänderte Öffnungszeiten der Orts-
verwaltung Spessart in der Faschings-
woche
Am Rosenmontag, 12. Februar, und
Fasnachtsdienstag, 13. Februar, ist die
Ortsverwaltung lediglich

von 8 bis 12 Uhr
geöffnet. Nachmittags ist geschlossen!
Ab Aschermittwoch sind wir wieder zu
unseren gewohnten Öffnungszeiten für
Sie da. Diese sind:
Montag 8-12 Uhr und 13-17 Uhr
Mittwoch 8-12 Uhr
Donnerstag 13-19 Uhr
Freitag 7-13 Uhr
Wir bitten um Verständnis und Beach-
tung.
Ihr Spessarter Rathausteam.

KVV-Fahrkarten in der Ortsverwaltung
erhältlich
Wabenkarten für Erwachsene und Kin-
der sowie Monats-, Ausbildungs- und
Tageskarten erhalten Sie in Ihrer Orts-
verwaltung!
Nutzen Sie gerne diesen bürgerfreundli-
chen Service vor Ort.
Öffnungszeiten der Ortsverwaltung
Spessart:
Montag bis Mittwoch: 8.00 bis 12.00 Uhr
Montag und Dienstag: 13.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag: 13.00 bis 19.00 Uhr
Freitag: 7.00 bis 13.00 Uhr

VHS
Anmeldungen, Preise und Informatio-
nen bei der VHS Ettlingen,
Pforzheimer Str 14
Nummer O1500: Socken kann man nicht
nur stricken - Häkeln für „Anfänger“
Häkeln ist gerade voll im Trend. Aber oft
sitzt man vor einer Häkelschrift und weiß

nichts damit anzufangen. Beim ersten
Treffen suchen Sie Modelle aus, die Sie
gerne häkeln möchten und besprechen
die benötigten Materialien, die Sie sich
dann entweder selbst besorgen oder
über die Kursleiterin bestellen können.
In den weiteren Treffen erarbeiten Sie
sich die dafür benötigten Maschen.
Halbe Stäbchen, Doppelstäbchen, Bü-
schelmaschen, Krebsmaschen und Co.
sind alle gar nicht so schwer. Ob Mütze,
Schal, Scoodie, Socken, Babykleidung -
möglich ist alles.
Wenn Sie schon Häkelanleitungen, Wol-
le und Häkelnadeln haben - sehr gut -
einfach mitbringen. Ansonsten sind jede
Menge Häkelbücher vorhanden, aus de-
nen Sie auswählen können.
Zeiten 5 Abende, 19.02., - 19.03.,
Montag, wöchentlich, 18 - 19:30 Uhr
Ort Rathaus Spessart, Talstraße 20,
Spessart.

Nummer O1504:
Stressfrei in 90 Sekunden mit der
90-Sekunden-Reise nach innen©
Sind Sie auf der Suche, möglichst
schnell Ihren Stress abbauen zu kön-
nen? Wünschen Sie sich mehr Gelas-
senheit und ein entspanntes, achtsames
Leben mit viel Genuss und Wohlerge-
hen? Möchten Sie wissen, wie Sie sich
in 90 Sekunden entstressen, zu Ruhe
und Ausgeglichenheit finden?
Es ist eine Kombination aus entspannen-
den Atemübungen, harmonisierenden
Mudras (Fingeryoga) und Anspann-und
Loslassübungen (ähnlich der Progressi-
ven Muskelentspannung).
1 Abend, 21.02., Mittwoch, 18 - 19:30 Uhr
Ort Rathaus Spessart, Talstraße 20,
Spessart

Nummer O1505
Der Traum vom eigenen Zuhause
Das eigene Zuhause war nie günstiger
zu finanzieren als jetzt. Wie viel kann
man sich leisten und welche Strategien
gibt es neben „einfach abzahlen“?
Zeiten 1 Abend, 22.02. Donnerstag,
18:30 - 20 Uhr
Ort Talstraße 12 Stadtteil Spessart

Kath. öffentliche Bücherei
Bitte beachten Sie: Am Fr. 9. Feb., ist
die Bücherei wegen des Spessarter Nar-
rendorfs geschlossen.
Ab 2018 möchten wir Ihnen wieder
Zeitschriften zur Ausleihe anbieten. Ab
sofort können Sie die LANDLUST auslei-
hen, weitere Zeitschriften werden folgen.
Neu eingetroffen: Zwei Asterix-Hefte Bd.
36 – Der Papyrus des Cäsar und Bd.
37 – Asterix in Italien
Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie
sich von der großen Auswahl an aktuel-
len Büchern und Medien.
Die Ausleihe ist kostenfrei.
Öffnungszeiten: Do 16-18 und Fr 17-19
Uhr, Tel.Nr.: 07243/29 129 (mit Anrufbe-
antworter).



Nummer 6
Donnerstag, 8. Februar 2018 55

Veranstaltungshinweise
Die nächste Wanderung findet am 20.
Februar statt. Es wird von Langenstein-
bach nach Ittersbach gewandert. Dort
ist eine Einkehr. Busfahrt um 9:11 Uhr
am Brünnäckerwerg.

Veranstaltungstermine

Montag, 12. Februar
09:00 Uhr – Qigong – Vereinsheim

Donnerstag, 15. Februar
08:30 Uhr – Fit durch Bewegung
09:00 Uhr – Qigong im Vereinsheim
14:00 Uhr – Spielenachmittag
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

Kindergarten St. Elisabeth

Abend-Flohmarkt für Kindersachen!

Zur Tradition werdend, veranstaltet der
Elternbeirat und der Förderverein des
Kindergarten auch in diesem Jahr wie-
der einen Abend-Flohmarkt für Kinder-
sachen.
Am Freitag, 2. März, laden wir ganz
herzlich alle großen und kleinen Verkäu-
fer/innen und Interessierte ein!
Wie in den letzten Jahren erwartet Sie
ein buntes Angebot an Kindersachen
sowie ein herzhaftes Buffet und kalte
Getränke in unserer Bar.
Pfarrsaal Hohlstraße 13,
Beginn: 19 Uhr,
Saalöffnung für Verkäufer: 18 Uhr.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
eb-kita-spessart@web.de .

TSV 1913 Spessart

Sportlerehrung 2018 - TSV-Vize Ger-
hard Weber mit der Ehrenmedaille der
Stadt ausgezeichnet
Im Rahmen der Sportlerehrungen wur-
den neben den erfolgreiche Sportler/
Innen auch Vereinsmitglieder, die sich
ehren- amtlich über das normale Maß
hinaus in ihren Verein engagieren, mit
der Ehren-medaille der Stadt Ettlingen
ausgezeichnet.

Zu den Ausgezeichneten gehörte auch
das TSV-Mitglied und 2. Vorstand Ger-
hard Weber. Der heute 58-Jährige ist
seit 1973 Vereinsmitglied. Er spielte fast
10 Jahre Fußball in den TSV-Mann-
schaften bis ihn 1983 eine Knieverlet-
zung zum Aufhören zwang. Von 1983
bis 1991 (von 1987 bis 1991 dessen
Vorsitzender) war er Mitglied im Spiel-
ausschuss. Ab 1991 bis 2009 war Ge-
schäftsführer des Vereins und seit der
Generalversammlung 2009 unterstützt
Gerhard Weber den TSV-Vorstand als 2.
Vorsitzender. Für seinen unermüdlichen
Einsatz für den TSV 1913 Spessart wur-
de er 2003 mit einer Urkunde für be-
sondere Verdienste ausgezeichnet. Der
Badische Fußball-Verband würdigte sei-
ne Leistungen 2013 beim 100-jährigen
Vereinsjubiläum mit der Verleihung der
Verbandsehrennadel in Silber. Zusätzlich
ist der Geehrte ehrenamtlicher Finanz-
berater des TSV 1913 Spessart. Für all
sein Wirken um und für den TSV 1913
Spessart erhielt Gerhardt Weber bei der
diesjährigen Sportlerehrung aus den
Händen des Oberbürgermeisters Johan-
nes Arnold die Ehrenmedaille der Stadt
Ettlingen für verdienstvolle ehrenamtli-
che Tätigkeit. Der Vorstand und der TSV
1913 Spessart beglückwünschen und
gratulieren ganz herzlich Gerhard Weber
zu seiner Ehrung und Auszeichnung!
Siehe auch die Berichte in den BNN am
Montag, 29.01., und im Amtsblatt Nr. 5
vom 31.01.!

Fußball
Es wird nochmals an den Aufruf „WER-
DE SCHIEDSRICHTER/IN !!!“ erinnert!
Schiedsrichter-Neulingskurs des Fuß-
ballkreises Karlsruhe.
Wann: Dienstag, 20.02., Donnerstag,
22.02., Mittwoch, 28.02., Montag, 05.03.,
und Prüfung am Dienstag, 13.03.2018,
jeweils von 18 bis 21 Uhr.
Wo: Im Haus des Sports, Am Fächerbad
5, 76131 Karlsruhe. Melde Dich gleich
an bei Lehrgangsleiter Marcel Knoch un-
ter mknoch@web.de! Der TSV Spessart
würde sich freuen, wenn sich Sport-
kameraden finden und dadurch auch
unseren Verein unterstützten. Schieds-
richterausrüstung usw. stellt der Verein
kostenlos zur Verfügung! Für Fragen
steht der 1. Vorsitzende Eberhardt We-
ber, Telefon 07243/2248, gerne zur Ver-
fügung.

Sieg im Testspiel-Nachbarschaftsderby
TSV Spessart – TSV Schöllbronn 2 3:1

(1:0)
Im „Derby“ traf die TSV-Elf auf eine
verstärkte 2. Mannschaft unseres Nach-
barn TSV Schöllbronn. Auf dem Hart-
platz entwickelte sich ein munteres Spiel
ohne nennenswerte Höhepunkte bis zur
1:0-Führung der TSV-Elf. Ein gelungener
Spielzug über die rechte Angriffsseite,
ausgehend von Nicolas Beuchert, über
Jannick Tschepke und dessen Zuspiel
verwertete per Direktschuss Marco Flöh.
Bis zum Seitenwechsel tat sich dann

nichts mehr. Beide Teams wechselten
zur Pause mehrere Spieler. In Halbzeit
zwei gewann die TSV-Elf zunehmen die
Oberhand und in der 70. Minute er-
höhte Frederic Stamm einen Steilpass
von Maabel Mekonen zum 2:0. Fünf Mi-
nuten später nutzte Schöllbronn einen
Stellungsfehler in der TSV-Abwehr und
verkürzte auf 1:2. Die TSV-Elf blieb trotz
des Gegentores weiter am Drücker und
in der 89. Minute nutzte Sebastian Dohm
ein Missgeschick des Schöllbronner Tor-
stehers zum 3:1. Insgesamt zeigte die
TSV-Elf, bei der vier A-Junioren jeweils
60 Minuten zum Einsatz kamen, eine
Leistung, auf der sich aufbauen lässt.

Knappe Heimniederlage
TSV Spessart – Sportfreunde Forch-
heim 2 1:2 (0:1)
Das zweite Testspiel hätte die TSV-Elf
gegen den A-Klassenvertreter Sport-
freunde Forchheim 2 aufgrund der grö-
ßeren Spielanteile und der Vielzahl an
herausgespielten Torchancen klar ge-
winnen müssen. Da in einem Fußball-
spiel die erzielten Tore entscheidend
sind, hatten die Gäste das bessere Ende
für sich. Mit ihrer ersten Torchancen er-
zielten die Forchheimer in Halbzeit eins
bereits in der 6. Minute das 1:0. Bis zum
Seitenwechsel vergab die TSV-Elf drei
Großchancen zum möglichen Ausgleich.
Nach Wiederanspiel hatte die TSV-Elf
etliche Torchancen zum 1:1. In der 70.
Minute erzielten dann die Gäste das
vorentscheidende 0:2. Erst in der 85.
Minute gelang Jonas Imhoff das An-
schlusstor zum 1:2. Alle Bemühungen
zum Ausgleich blieben erfolglos. Fazit:
die herausgespielten Torchancen, vor
allem die 100%igen, hätten einfach ge-
nutzt werden müssen!

TSV Spessart – 1. SV Mörsch 2
Das geplante Testspiel gegen den süd-
badischen A-Ligisten 1. SV Mörsch 2,
musste aufgrund der winterlichen Ver-
hältnisse abgesagt werden. Der Hart-
platz war unspielbar!
Vorschau:
Sonntag, 11. Februar
14 Uhr TSV Spessart – FV Sulzbach

Kegelsportabteilung
12. Spieltag - Noch keine Punkte im
neuen Jahr
TSV Spessart – SG Ettlingen 3 2394:2468
Im Derby gegen Ettlingen konnte man
nur im Startpaar mithalten. Umso länger
das Spiel dauerte, desto klarer wurde
die Niederlage. Der TSV Spessart konn-
te nicht an seine vergangene Leistung
anknüpfen und somit ging der Sieg ver-
dient an Ettlingen. Nun galt es, im Spiel
in Königs- bach eine Reaktion zu zeigen.
Zu den Einzelergebnissen:
Fink D. 426, Kempa J. 414, Zubcic Z.
396, Bacfalvi P. 389,Ibler W. 388 und
Straub F. 381.

Schwere Niederlage gegen Königsbach
SG Königsbach 2 – TSV Spessart
2666:2473
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Mit gemischten Gefühlen ging es am 13.
Spieltag zum Tabellenführer nach Kö-
nigsbach. Wir wussten, dass nur eine
Glanzleistung zum Sieg führen würde,
doch die wurde in diesem Spiel nicht
gezeigt und nun gilt es im Nachholspiel
in Pforzheim wieder etwas Zählbares zu
holen.
Zu den Einzelergebnissen: Fink D. 446,
Kempa J. 436, Bacfalvi P. 430, Ibler W.
396, Zubcic Z. 389 und Straub F. 376.

Vorschau:
Samstag, 10. Feb., 12.30 Uhr SC Pforz-
heim 1 – TSV Spessart

Jahreshauptversammlung
hat der Gesangverein Germania Spes-
sart am Freitag, 23. Februar, um 20 Uhr
in der Waldgaststätte.

3. Spessarter Narrendorf mit Guggen-
treff am Freitag, 9. Februar
Es ist wieder so weit. Unser 3. Spessar-
ter Narrendorf geht an den Start. Beginn
18.11 Uhr am Vereinsheim. Für Partymu-
sik sorgt ein DJ. Viele Guggen, Tänze,
Masken-gruppen, es gibt viel zu sehen
und zu hören. Natürlich was Gutes zu
essen, und auch ein Besuch in unserem
Barzelt ist anzuraten. Klar freuen wir uns
und erwarten Euch in unserem Narren-
dorf. Viel Spaß! Die Anwohner bitten
wir auf diesem Wege ganz herzlich um
Verständnis für eventuelle Unannehm-
lichkeiten, die sich leider nicht immer
vermeiden lassen.

Gold für die TSG Ettlingen

Vergangenen Samstag wurden zwei
Spessarter Kinder / TSG Ettlingen für
ihre Leistungen im karnevalistischen
Tanzsport mit Gold ausgezeichnet. Be-
gleitet von der Trainerin Natalie Bücherl,
den Präsidenten/ Vizepräsidenten des
CSE und des WCC und den Eltern
erhielten Emily Schroth und Max van
Broek für ihren sensationellen 5. Platz
bei der Deutschen Meisterschaft 2017
in der Disziplin Tanzpaar, Altersklasse
Junioren diese Ehrung. Mit Stolz nah-
men die beiden Jugendlichen den Preis
entgegen. ‚Zusammen für Ettlingen‘, die

gesamte Tanzsportgarde Ettlingen wur-
de somit stellvertretend bei dieser tol-
len Veranstaltung für ihre Jugendarbeit
geehrt!

Rückblick Sitzungen 2018 „Eberland,
der Traum vom Abenteuer“
Bereits zwei Wochen davor beginnt die
Aufbauarbeit im Spechtwaldsaal. Viel
Manpower ist nötig, damit sich alles so
schön präsentieren kann. Für diese zeit-
raubende Arbeit ist Aufbaumeister Tors-
ten Schroth zuständig, der sich mächtig
ins Zeug legt und mit vielen Helfern
wie immer rechtzeitig fertig wurde. „Ein
kleiner Eber“ (Felix Wilk) erwartete die
Moderatoren Torsten Kiefer und Nico
Weber, auf der Bühne, um sie ins Aben-
teuerland zu geleiten. Umringt von ihren
Ebern konnte Präsidentin Karin Bücherl
ihre vielen Gäste im ausverkauften Saal
begrüßen, z.B. OB Arnold, BM Heide-
cker, viele Ehreneber und Sponsoren.
Sportlich gings gleich weiter, denn mit
dem Marschtanz der TSG-Jugend star-
tete das Programm. Mit Akrobatik und
eindrucksvoller Symmetrie zeigten sie
unter viel Applaus einen perfekten Gar-
detanz. Viele kleine Supergirls bevölker-
ten danach die Bühne, nämlich unsere
Pürzel. In wunderschönen Kostümen
(danke an alle Näherinnen aller Gruppen)
zeigten sie ihren Tanz, und das machten
sie toll. Mit Moderator Nico Weber als
Superman brachten sie mit Mitmachlie-
dern Bewegung ins Publikum. Mit seinen
Heinzelmännchen kam Heinz Hoffmann.
Doch seine geplante Aktion mit aus-
gefeilten Marketingideen, die unzähligen
Vogelhäuschen an den Mann zu bringen
kam nicht so recht in Schwung. So blieb
nur noch der Verkauf auf dem Netto-
parkplatz. Weiter gings mit dem Marsch-
tanz der TSG-Junioren. Beifall gabs für
einen akkurat getanzten Gardetanz. Aufs
Meer entführte uns die Ü-15-Garde mit
ihrem Schautanz „Alles im Griff“. Die
vielen Mädels und zwei Jungs über-
zeugten mit einem temperamentvollen
Tanz auf hoher See. Schlag um Schlag
gings weiter, es folgte der Stammtisch,
ein traditioneller Programmpunkt mit viel
Lokalkolorit. Ob die vergessenen Würste
oder das Unge- heuer vom Horbach-
see, Karin Bücherl, Torsten Kiefer, Rolf
Deckenbach und Stefan Rohrer konn-
ten einiges zum Besten geben. Danach
kam das Solisten-Mix. Die Tanzmarie-
chen Magdalena Haag, Senara Geiger
und Emily Schroth, sowie das Junio-
rentanzpaar Senara Geiger und Linus
Bornhäuser begeisterten mit ihrer Dar-
bietung den ganzen Saal und wurden
verdientermaßen bejubelt. In ihrer Bütt
„Bürogflüschder“ brillierten Steffi Schott
und Eileen Weber. Jetzt wissen wir jetzt
auch, wieviele ungewöhnliche Marke-
ting-strategien es gibt. Jetzt mutete die
Bühne märchenhaft an, denn die TSG
Jugend kam in ihrem Schautanz „alles
nur geträumt“ als kleine Feen, die hinter
vielen Tannenbäumchen zum Vorschein

kamen. Ein wunderschöner Anblick. Mit
Männer- power betraten die Spessarter
Männer die Bühne. Dahinter verbergen
sich Hermann Bücherl, Rolf Decken-
bach, Torsten Kiefer, Nico Weber und
Ralf Wetzel. Mit eigenen Texten, u.a. von
der Rockband „Erste allgemeine Verun-
sicherung“ nahmen sie auch einige po-
litische Unzulänglichkeiten satirisch aufs
Korn und wurden lautstark verabschie-
det. Weiter gings mit dem Marschtanz
der TSG Ü15. Eine wirklich große Grup-
pe und trotzdem so synchron getanzt,
dass das Publikum hell begeistert war.
Was nun folgte, ist schon eine Insti-
tution, nämlich die Fenstergucker, ali-
as Karin Bücherl und Annette Ochs.
Die Zuschauer wurden auch in diesem
Jahr nicht enttäuscht. So witzig. Nur
dass der Striptease schon am obersten
Schürzenknopf endete, war etwas ent-
täuschend. Auch unsere TSG-Junioren
zeigten ihren Schautanz, unter dem Mot-
to „Pferde ganz groß“ kamen viele kleine
Pferdchen auf die Bühne und zauberten
einen rassigen Tanz auf die Showbüh-
ne. Das habt Ihr toll gemacht. Unter
dem Motto „s’brennt“ stand die Bütt
zwei weiterer CSE Urgesteine, nämlich
Rolf Deckenbach und Rainer Weber. Als
Feuerwehrmann und Zuschauer lieferten
sie eine tolle Show ab, wenn man auch
im Brandfall nicht in den Genuss einer
solchen Löschtruppe kommen möchte.
Nach dieser Nummer folgte der traditi-
onelle Showblock. Moderator Nico We-
ber als „Traumbegleiter (ganz, ganz toll
gemacht, lieber Nico) führte den klei-
nen Eber in seinem Bett (Emily Schroth)
durch verschiedene Träume, begonnen
mit „Starlight Express“ aufgeführt vom
„Oldie“-Team, das vor 22 Jahren das
erste mal auf der Ebersitzung aufgetre-
ten ist (Motiv Jahresorden). Die Züge
fuhren temperamentvoll durch die Halle
und über die Bühne und Torsten Kiefer
sang das Starlight-Lied (immer wieder
schön). In der nächsten Traumfrequenz
folgten Piraten, die in „Fluch der Eber“
ihre Säbel kreuzten. Dahinter verbarg
sich die Trüffelbande. Einen wirklich
wunderschönen Tanz „Das letzte Ein-
horn“ (es wurde mucksmäuschenstill
im Saal) zauberten Natalie Bücherl und
Emily Schroth auf die Bühne. Chapeau!
Der Traum ging weiter. Der Abenteuer
von Indiana Jones hatten sich das Pils-
rudel angenommen. Viele schwarze Ge-
stalten eroberten die Bühne. Es kamen
zwar einige Weiße in den Topf, am Ende
wurde es dann doch nur Nudelsuppe.
Es folgte dann der nochmalige Auftritt
der Starlight-Truppe mit einem Starlight
Mega Mix, auch mit allen Eberladys,
Ebergirls und Boys und natürlich durfte
das traditionelle Lied „Du allein“ von
Brigitte Hess und Torsten Kiefer nicht
fehlen. Ein würdiger Abschluss einer tol-
len Ebersitzung, die, vorzüglich begleitet
vom Duo Herzschlag, mit dem großen
Finale ihr Ende fand.
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Aber nicht nur die Darsteller auf der
Bühne, sondern viele, viele Helfer ha-
ben zum Gelingen beigetragen. Für ein
tolles Bühnenbild mit OB Arnold als In-
diana- Jones sorgten Hermann Weber,
Torsten Schroth und Hermann Bücherl.
Dass der vollbesetzte Saal mit sehr gu-
tem Essen versorgt wurde, verdanken
wir Irina Hansmann und Kathrin Lutz mit
ihrem eingespielten Team. Vize Roman
Mack sorgt für die originellen Geträn-
ke an der Bar und Edgar Schepers ist
im Getränketeam immer bemüht, dass
keiner durstig bleiben muss. In den Ka-
takomben behält Gardemeisterin Moni
van Broek mit vielen TrainerInnen und
BetreuerInnen den Überblick über das
Gewusel der vielen Kinder und Jugend-
lichen, die auf ihren Auftritt warten. Auch
der Souvenirshop mit gravierten Glä-
sern, die für die Jugendarbeit verkauft
werden, wurde von ihr mit vielen Helfern
betreut. Auch Euch allen vielen Dank.
Viel Arbeit steckt auch im Programmheft
mit viel Information über die Aktivitäten
des Vereins übers Jahr. Dafür zeichnen
Renate und Hermann Weber mit vielen
Informanten verantwortlich. Schatzmeis-
terin Jessica Kiefer hat nicht nur die Fi-
nanzen und das in diesem Jahr verjüng-
te Bedienungs-Team im Griff, sondern
zeigte sich auch verantwortlich für den
Starlight MegaMix.
Allen, auch den vielen Ungenannten, die
zur Sitzung beigetragen haben, ob vor,
hinter, neben oder auf der Bühne, sagen
wir von Herzen vielen Dank. Ihr seid die
Besten.

Sozialverband VdK -
OV Bruchhausen/
Schöllbronn/Spessart

Kaffeenachmittag
Der VdK lädt wieder am Donnerstag, 15.
Feb., zum Kaffeenachmittag um 14.30
Uhr ins Ev. Gemeindezentrum ein.
Wer abgeholt werden möchte, bitte bei
Ingrid Nicol 98912 melden.

Sonstiges

Schöner Erfolg bei Jugend
musiziert
Am vergangenen Wochenende konnten
sich beim Regionalwettbewerb „Jugend
musiziert“ in Waghäusel, alle fünf Teil-
nehmerInnen der Gruppe von Diplom-
Musiklehrerin Felicitas von Schierstaedt,
sehr gut platzieren. In der Kategorie
Blockflöte, Altersgruppe, 1b erhielten
Lotta Stutz (24 Punkte), Lea Schosser
(23 Punkte) und Lena Kotschenreuther
(22 Punkte) einen ersten Preis und Felix
Bollian und Johannes Maaßen (beide je
20 Punkte) einen zweiten Preis. Herzli-
chen Glückwunsch an die Teilnehmer!

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Kräutertees zum Fasten und
Genießen
Fasten und Genießen - passt das zusam-
men? Ja, meint Tea-Master Björn Dei-
nert. Kräutertee eignet sich dafür be-
sonders gut, weil man ihn so vielfältig
mischen und zubereiten kann.

Beim Fasten denken die meisten an Ent-
behrung und Verzicht. Fasten und Ge-
nießen – das kann aber zusammenpas-
sen, wenn man an die Vielfalt leckerer
Kräutertees denkt. Sie schmecken den
meisten und wirken wie Medizin auf
sanfte und schonende Weise, denn sie
regen die Selbstheilungskräfte des Kör-
pers an.

Kräutervielfalt

Ob zum Würzen von Speisen, als Tee-
Aufguss oder zur Linderung und Hei-
lung von gesundheitlichen Beschwer-
den – Kräuter sind vielfältig einsetzbar.
Kräuter werden heute auch nicht mehr
als störende Unkräuter angesehen; vie-
le Menschen befassen sich mit deren
Nutzung und Wirkung.

In fast allen Kulturen haben heimische
Kräuter einen wichtigen Stellenwert: in
der Medizin ebenso wie in der Küche.
Viele verbinden diese beiden Bereiche
jedoch miteinander, wenn sie an Kräu-
tertee denken – Kräutertee ist Medi-
zin. Viele trinken ihn hauptsächlich zu
Heilzwecken. Das muss aber nicht sein,
denn Kräutertee kann auch ein Genuss-
mittel sein. Gästen in vielen Teilen der
Welt wird Kräutertee als wohlschme-
ckendes Getränk angeboten - zur Erfri-
schung, zum Aufwärmen oder gegen
den Durst.

Darauf sollten Sie achten!

Ausprobieren heißt der Tipp – vor allem
auch die Spezialitäten aus anderen Re-
gionen. Jeder wählt nach eigenem Ge-
schmack.

Auf Qualität und Frische sollten Sie
unbedingt achten: braune Blätter und
muffiger, fahler Geruch deuten auf un-
sachgemäße Verarbeitung und falsche
Lagerung hin.

Kaufen Sie am besten großblättrige,
großstückige Tees, die Sie erst kurz vor
der Zubereitung zerkleinern, da darin
das Aroma am besten erhalten bleibt.

Kräutertees haben einen frisch-blumi-
gen bis würzigen Charakter. Sie können
warm oder kalt, mit und ohne Zucker
genossen werden. Außerdem sind sie
gute Durstlöscher.

Blüten, Blätter und Stängel sind bei vie-
len Kräutern aromatisch. Nehmen Sie
Garten- oder Topfkräuter und Blüten,
die nicht gespritzt und gedüngt sind.

Eine Wildsammlung erfordert gute
Pflanzenkenntnisse! Erfrischend und
aromatisch sind Minze, Zitronenmelis-
se oder blumige Duftrosenblätter und
Lavendel.

Fantasievolle Mischungen

Es gibt unzählige Einzelsorten und viele
fantasievolle Mischungen als Kräutertee
- mit Komponenten aus aller Herren Län-
der. Blüten und Kräuter haben kein Cof-
fein, kaum Säuren und kaum Gerbstoffe.

Sie können Ihren Tee mit Klassikern wie
Pfefferminzblättern, Brennesselblät-
tern oder Melissenkraut selbst mischen.
Oder Sie verwenden exotische Kräuter
wie Lemongras, Fenchelsamen, Hibis-
kusblüten, Feigenkaktusblüten, Rosen-
blütenknospen oder Orangenblüten.

Tea-Master Björn Deinert empfiehlt fol-
gende Mischungen:
• Happy Herbs Mischung: Brennessel,

Pfefferminze, Fenchel, Mate Grün,
Zitronengras, Ingwer, Ringelblumen-
blüten

• Klassische Aufgüsse aus Einzelkräu-
tern: Minze, Fenchel, Zitronengras,
Verbene

• Basilikumblätter mit Ingwer

Kräutertees zur Fastenzeit

Auch oder gerade während der Fasten-
zeit unterstützen Kräutertees das Ent-
giften des Körpers. Für eine Kur höchs-
tens 3-4 Tassen täglich trinken.

Wechseln Sie öfter mal die Sorte - die
Auswahl an Kräutertee-Mischungen ist
riesig. Auch ein Kraut an sich ist wohl-
schmeckend. Gute Teekräuter erhält
man in Apotheken, oder man bedient
sich aus Natur und Garten. Kräutertees
aus der Apotheke gelten als Arzneimit-
tel, die Anforderungen an Reinheit und
Gehalt sind höher als bei Tees aus dem
Supermarkt, die als Lebensmittel gelten.

Auch viele bekannte Küchenkräuter
eignen sich für die Zubereitung von
Tees: Thymian, Minze, sogar Basilikum.

Quelle: Kaffee oder Tee,
Mo.-Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im SWR

Schon vergessen? –
Wir helfen weiter!

Beratungstelefon:
0711 24 84 96 - 63

InfoPortal Demenz:
www.alzheimer-bw.de


